weder was die perſön 


* 


Abend⸗Ausgabe, 


me % Die EIER Beitun x iſcheint taglich Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend g fen. Bestellungen 5 der | Erpebitio Retterha 55 755 N 
Nr. 4, und bei a Kaiſerl. Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro vartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 erde doe 
M 15923. a, für die Petitzeile oder deren Raum 20 3g. — Die „Danziger Beitung® vermittelt Inſertionsaufträge an alle Saöwirfen Zeitungen zu Originalpreiſen. . 1886. 


Franckenſteins bei der au: namentlich der finanzieller Mittel zur Big des 
Hinweis auf die Heilighaltung der Bündnißverträge, fogenannten geiſtlichen Nothſtandes in der 
pegen welche Franckenſtein ſ. Z. geſtimmt hat, dient ku dleſer Nn Kirche zu lte de Anträge 
ediglich der Vorbereitung des Terrains. Daß die in dieſer Richtung hat bekanntlich Herr Stöcker 
„Patrioten“, jo nennen ſich bekanntlich die bairi⸗ wiederholt im Abgeordnetenhauſe geſtellt und der 
far Ulttamonianen, für dieſe diplomatiſche Taktik geſtern im Herrenhauſe angenommene Antrag von 
kein Verſtändniß haben, wird dem Prinzen feine Kleiſt verlangt neben der Gewährung größter 
Aufgabe nur noch erleichtern. i Selbſtſtändigkeit und Freiheit der evangeliſchen Kirche 
Für die Entwickelung der inneren bairiſchen guch reichlichere Mittel zur Befriedigung der kirch⸗ 
Verhältniſſe kann es im übrigen nur förderlich ſein, lichen Bedürfniſſe. Die von der „Poſt“ erwähnten 
wenn die patriotiſche Mehrbeit der hairiſchen „Einleitungen“ beziehen ſich demnach auf die Er⸗ 
Kammer einmal in die Lage gebracht wird, ihre füllung eines Theiles der in dem Antrag ent⸗ 
Leiſtungsfähigkeit als Regierungspartei zu docu⸗ haltenen Wünſche. Daß Miniſter v. Goßler die 
ntiren. EB ihm zugeſchriebenen guten Abfichten fallen laſſen 
N £ . ſollte, um die Herren Er ihre weitergehenden Prä⸗ 
Fer Grundgedanke der Reichsſteuerreform. tentionen zu beſtrafen, klingt etwas überraſchend. 
Pn einem „Rückblick“ auf die parlamen⸗ Wenn die Regierung die Gewährung reich icheren 
tariſchen Sejjionen kommt die „Nordd. Allg. finanzieller Mittel als eine berechtigte Forderun 
Ztg.“ zu dem Schluſſe, „daß der Grundgedanke anerkennt, jo kann fie die Erfüllung derſelben do 
der Reichsſteuerreform immerhin in dieſer nicht darum verweigern, weil ein Theil der Funſer⸗ 
Seſſion einen Schritt weiter gekommen iſt, indem vativen Partei weitergehende und nach der Anſicht 
ſowohl im größten der Einzelſtaaten wie im Reiche der Regierung unberechtigte Forderungen aufſtellt. 
darüber Klarheit gewonnen wurde, daß nur aus Die Drohung der „Poſt“ dürfte unter dieſen 
den dem eiche vorbehaltenen Steuer- Umſtänden den Herren v. Kleiſt⸗Retzow und Gen. 
quellen die Deckung für die alljeitig anerkannten, nicht gerade ſchrecklich erſcheinen. 
oder doch nur in Einzelheiten beſtrittenen Bedürf⸗ ER 
niſſe des Reichs, der Einzelſtaaten und der Com- Die engeren Wahlen für die zweite Kammer 
munen gefunden werden kann“. Unmittelbar vorher in Holland haben keine Aenderung des allgemeinen aa 
hatte die „N. A. Her die Rede des Finanzminiſters Reſultats en Die neue Kammer beſteht dem; 
bei der zweiten Berathung der Branntweinſteuer⸗ nach definitiv aus 47 Liberalen und 39 Anti⸗ 
Vorlage eitirt, in welcher derſelbe behauptete, die Liberalen. n 1 
Majorität des Reichstags habe ſich dahin geeinigt, ; 
„daß dem Bedürfniß nach Vermehrung der Ein⸗ a Sauſſier und Bonlanger. 
nahmen des Reichs und der Staaten durch eine In Frankreich ſteht die Affäre Sauſſier auf 8 
Verhrauchsabgabe auf den Branntwein neben der der Tagesordnung. Man betrachtet, wie ſchon er⸗ 
Maiſchraumſteuer Abhilfe zu Ideen jeit. Die wähnt, den Rücktritt des bisherigen General⸗ 
weitere Debatte, namentlich die Rede des Abg. gouverneurs von Paris als das Reſultat einer 
v. Helldorff, der zufolge die conſervative Partei Rancune des Kriegsminiſters Boulanger. Auch die 
darüber einverſtanden iſt, daß auf dem Wege der „Köln. Z.“ muß conſtatiren, daß das Entlaſſungs⸗ 
gegenwärtigen Vorlage der Conſumſt euer nicht on des Generals Sauffier in den großen repu⸗ 
vorwärts zu kommen iſt, ſcheint den Finanz⸗ blikaniſchen Kreiſen ſchmerzliches Aufſehen hervor⸗ 
miniſter eines beſſeren belehrt zu haben. Und ſo trafen hat. Nachdem Sauſſter ſeinem von Bonkanger 
muß ſich denn das Kanzlerblatt mit dem angeblichen rafweiſe verſetzten Stabschef General Bufenard 
Fortſchritt „des Grundgedankens der Reichsſteuer⸗ in einem Tagesbefehl das höchſte Lob gespendet, 
reform“ trösten. Wenig, aber mit Liebe! ſomit faſt ganz offen gegen Boulanger aus- 
Die deutſch⸗ BRETTEN AI geſprochen habe, ſcheine ein Ausgla un- 
die deutſche Sprache in der Diözeſe Poſen. möglich, zudem werde behauptet, daß Br lange 
Wie aus Poſen von geſtern Abend gemeldet einen Bine: ar nicht wolle, vielmer 
wird erſcheint das kirchliche Amtsblatt 15 ie Erz⸗ Streit a fit hervorgerufen habe 
diözeſen Poſen und Gneſen, das bisher nur in nachtvollen Ste 


4 den Betrag des Wechſels in dem Hundert⸗Millionen⸗ 
kun Die verfloſſene 1 andtags ſeſ ſton. geſetz und 115 ähnlichen Vorlagen einzuziehen. Die 
Die pünktlich mit Abſchluß des erſten Kalender⸗ Ausgaben ſind dadurch freilich für die nächſte Zeit 
balbjahres geſchloſſene Seſſtion des preußiſchen]ſehr vermehrt worden. Ob der Sache damit ge: | 
Landtages war die erſte eines Abgeordnetenhauſes, nützt wird, iſt freilich eine andere Frage. Es iſt 
wie es reactionärer noch kaum dageweſen iſt. ſehr leicht möglich, daß die Hunderte von Millionen 
reilich die Landrathskammer der Fün a Jahre rein weggeworfenes Geld find. 
atte eine Majorität von lauter „Conſervativen“, Weiter hat der neue Landtag ein gut Stück 
und ein Theil der jetzigen Regierungsmehrheit nennt der Falk'ſchen Maigeſetze abgebrochen. Wir weinen 
ſich nationalliberal. In Wirklichkeit kommt er aber dieſem Abbruch keine hräne nach: Nachdem das 
auf bafjelbe hinaus. Ja es ift heute faſt ſchlimmer Syſtem einmal aufgegeben war, war eine 
als damals unter Manteuffel⸗Hinkeldey Weſtfalen. Forträumung der Trümmer einmal zur Noth⸗ 
Denn damals 63 te die Reaction ein offenes] wendigkeit geworden. 
„eonſervatives“ ( eech. Die Mehrheit nannte ſich Durch die Bewilligung von Hunderten von 
offen „eonſervativ“. Heute wird das reactionäre Millionen für die weitere Ausbreitung des Canal: | 
Geſicht hinter einem pſeudo⸗ „nationalen“ Schleier fyſtems iſt der Landtag für eine große Ver⸗ 
verſteckt. a mehrung der Ausgaben eingetreten. Die ent⸗ 
Die Inſcenirung der Heidelberger Bewegung ſprechenden Einnahmen ſoll der Reichstag be⸗ 
iſt durch Herrn Dr. Miquel erfolgt. Bei ihm hat ſchaffen, beſonders durch Bewilligung von Hunderten 
es wohl von vornherein feſtgeſtanden, daß es ſich pon Millionen aus der Branntweinſteuer, von deren 
um eine Wendung nach Rechts ins rein con⸗ Ertrag außerdem gegen Hundert Millionen allein 
ſervative Lager handelte, und ihm iſt eine ſolche zur Erhöhung der Gehälter der Offiziere 
Wendung auch von vornherein ſympathiſch geweſen. und Beamten aufgebracht werden jollen. Ob eine 
Ein Theil der früheren nationalliberalen Partei Bewilligung ſo großer Mittel vom Reichstag wirklich 
hat freilich an eine ſo weit gehende Rechtsſchwenkung, erfolgt, iſt ſehr fraglich. Die Bewilligung ſolcher 
wie ſie jetzt in Wirklichkeit eingetreten iſt, nicht fi, Mittel ift auch ſehr bedenklich, weil fie natürlich 


me 


dacht. Auch Herr v. Bennigſen nicht. Er hoffte, beſonders auf die Schultern der armen Leute gelegt 
daß der Herr Reichskanzler in der inneren Politik 90 8 ſoll. 7915 Dewillaung der Erhöhung der 
eine kleine Schwenkung nach links eintreten laſſen, Beſoldung einzelner Kategorien der Beamten 
daß er Herrn v. Puttkamer fallen laſſen werde, ware erſt zu prüfen, aber zu einer allgemeinen Er⸗ 
um dadurch der näheren Angliederung der national⸗ höhung aller Beamten⸗ und Offiziersgehälter find 
liberalen Partei an die Regierung nachträglich die doch die Zeiten zu ſchlecht. ie Bewohner von 
innere Berechtigung zu geben. Hr. v. un Stadt und Land, welche dieſe Erhöhung aufbringen 
ſprach dieſe Hoffnung nach dem Tage von Heidel- follen, befinden ſich trotz oder vielmehr wegen der 
berg auf der nationalliberalen Verſammlung zu neueren Wirthſchaftspolitik in noch ſchlimmerer 
Hannover offen aus, Dem Herrn Reichskanzler iſt Lage als gar viele von den Beamten und Offizieren. 
es gar nicht eingefallen, Hrn. v. Puttkamer zu ver⸗ Erſt wenn die von der neuen Wirihſchafts⸗ 
laſſen. Fürſt Bismarck that es nicht, weil es nunmehr Zoll-, Colonial⸗ und Socialpolitik erwartete all⸗ 
für die Politik, die er haben wollte, gar nicht Bemeine Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
mehr nöthig war Herrn v. Puttkamers Politik | der Bürger in Stadt und Land eintritt, erſt dann 
iſt eben des Herrn Reichskanzlers Politik; jener wird man ohne Widerſtand zu finden an die all⸗ 
thut nur, was dieſer haben will, und Fürſt Bismarck gemeine Aufbeſſerung der Gehälter herangehen 
hätte zwar Herrn v. Puttkamer ebenſo fallen ge⸗ konnen. 
laſſen wie deſſen Vorgänger, wenn es durchaus er⸗ 
forderlich geweſen wäre, aber Fürſt Bismarck hatte Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 2. Juli. 
Der Batican und der Prinzregent von Baiern. 


das gerade in Folge des Tages von Heidelberg 
gar nicht 99 0 Nabe: Die Nationalliberalen, 
e 
Der „M. Allg. Bi „ gegenüber conſtatirt heute 
die „Germania“, da ſeitens des Miniſteriums Lutz 


welche in Heidelberg die e angetreten 
hatten, konnten nicht mehr zurück. Hätte Herr 
Dr. Miquel die Entlaſſung des Herrn v. Putt⸗ 


i Sauſſier aus ſeiner machtvo! ung als 
deter alö Bedingung ber Aechtsſchwenfung der bei dem papftlichen Staatsſecretär Jacobint Bor polniſcher Sprache herausgegeben wurde, von Gouverneur von Paris zu ind diene 
Ade aufgetellt, vielleicht wäre diefe | ſtellungen en worden ſelen 5 eines in dem | geſtem ab in deukſcher und polniſcher Sprache. durch einen unbepingt ihm un Gene 
darurch berveigeführt worden, Herr Dr. Miquel päpftlichen of cibſen „Moniteur de Rome“ mit der 5 155 achte geſtern eine Bekanntmach 3 © bei 4 

i ie > * 


hatte aber dafür ibn dice noch ce Ban ae 2 Heber Baiern“ erſchienenen Artikels daß 


Wonach die amtlic 
erzbiſchöflichen Ordinariats es Conſiſtorium ärke die Be tungen, da 
der beiden Diözeſen in derjenigen Sprache ſtatt⸗ unſtatthafte Macht anma 


Urchtü 5 
finden werden, in welcher die Intereſſenten ſich „Republique Francaiſe“, nach d 


bun! 


jedoch auf dieſe Vorſtellungen eine auzweichende 
Antwort erfolgt ſei. Denn, fügt die Germania” 
inzu, das Staatsſecretariat, d. h. Cardinal 


5 5 . 1 x 3 N 
liche Seite betrifft, in Heidelberg nicht geſtellt war. wolle, die 
ürſt Bismarck hätte, da ihm die Puttkamer ſche em Dafür hald des 


olitit gerade ſympatziſch iſt, ja von feinem Jacobini muß do nicht alles verantworten, was zuerſt an dieſe Stellen gewendet haben. rheiniſchen Blattes wohl etwas zu raſch und zu 
Standpunkte aus unkſug fein müſſen, wenn er im one, ehe. Wenn ſich die Sache fo ver⸗ RE weitgehend, erinnert an die 1 an d 
Herrn v. Puttkamer fallen gelaſſen hätte. Und jo hält, ſo hat die „Münchener Allg. Ztg.“ durchaus „Einleitungen.“ aus der gleichen Stelle am Vorabend des 


unklug iſt Fürſt Bismarck nicht! 

755 Die neue Heidelberger Partei hat, in der Er⸗ 
kenntniß, unter den obwaltenden Umſtänden doch 

nicht der v. Puttkamer'ſchen Politik Widerſtand 

leiſten zu können, ſich ſchließlich in deren Dienſte 


Die freiconſervative „Poſt“ verſucht heute 2. Dezembers 1851. Das Minifterium, von dem 
feurige Kohlen auf das Haupt des Herrn v. Kleiſt⸗ Vorgehen Boulangers gar nicht erbaut, mache bei 
Retzow u. ſ. w. zu ſammeln, die n durch [Boulanger Vorſtellungen, die dieſer als eine Ein⸗ 
ihre Klagen über das Loos des Aſchenbrödels, wie miſchung in ſeine Befugniſſe nachdrücklich zurüd- 
fie die evangeliſche Kirche nannten, den Miniſter] wies. Sauſſier wäre im Falle eines Per 
v. Goßler aus dem Herrenhauſe vertrieben hätten. Krieges beſtimmt geweſen, den Oberbefehl über 
Die „Poſt“ weiß ganz beſtimmt, daß Miniſter das geſammte ie Heer zu übernehmen. 
v. Goßler durch ſein Verſchwinden das gänzlich ab⸗ Die Beſeitigung eines 10 o hohem Amte berufenen 
lehnende Verhalten der Regierung in der denkbar Generals mache umſomehr böſes Blut, als 
deutlichſten Weiſe habe documentiren wollen und Sauſſiers ehrlich re ublikaniſche Geſinnungen bereits 
weiſt im übrigen auf analoge Vorgänge, z B. im unter dem Kaiſerreich nicht in Abrede geſtellt werden 
Reichstag bei der Polenvorlage, Ein aß die konnten. 8 i Be 
Herren v. Kleiſt⸗Retzow, Graf Bieten ꝛc. ſo ſchnell auf Nun iſt Eitem eine Wendung in dieſer Frage 
die Stufe der freiſinnig⸗welſiſchen Coalition des eingetreten. Einem Pariſer Telegramm zufolge hat 
Reichstags herabſinken würden, haben dieſelben ſich der Miniſterrath die Annahme des Ent⸗ 
wobl auch nicht träumen laſſen. N Ria een des Generals Sauſſier ein⸗ 
ö Aber das Schlimmſte kommt noch. Die „Boft“ | ftimmig abgelehnt. Der Kriegsminiſter Boulanger 

fürchtet, daß die Ausſichten auf Erfüllung be= richtete nach der Miniſterrathsſitzung an den General 
rechtigter Forderungen der evangeliſchen Kirche, wie | Sauſſier ein Schreiben, worin er ihn erſucht, auf 
ſie namentlich auf materiellem Gebiete beſtehen, ſeinem Poſten als Gouverneur von Paris zu ver⸗ 
durch das Verhalten der Herrenhausmajorität ſehr bleiben. 5 Ö 
Aber find. Angeblich ſeien bereits „Ein: I Ob Sauſſier dieſem Erſuchen Folge leiſtet, iſt 
eitungen“ in dieſer Hinſicht getroffen, welche trotz noch nicht bekannt. Jedenfalls bedeutet dieſe Wen⸗ 
der ſich entgegenſtellenden Schwierigkeiten Ausſicht dung für ihn einen großen Trumpf, für Boulanger 
auf Erfüllung böten. Man kann darunter nur ver⸗ einen empfindlichen Echec, der nur geeignet ſein 
ſtehen, daß der Cultusminiſter die Abſicht habe, bei kann, das Mißvergnügen, welches er durch ſein 
der Feſtſtellung des nächſten Etats die Einſtellung ganzes Auftreten ſich zugezogen hat, zu verſtärken. 


ſehen konnte. Seine Mahlzeiten nahm er immer beurtheilte, und auch in den Akten fehlt es nicht 
allein ein und die ihn Bedienenden durften dabei an Bele en, daß er in politiſchen Fragen mitunter 
kein Wort ſprechen. Nur mit feinen Künſtlern und I feine iniſter an Scharfblick und Umſicht 
Gelehrten verkehrte er — wenigſtens in den Zeiten übertraf. In einem Vertrage der Erzherzöge, 
beſſeren Befindens häufigen, vor Allem aber mit wodurch fie Rudolf für regierungsunfähig 
ſeinen Kammerdienern, ae und anderen erklärten, a fie nur von „Intervallen“, 
niederen Bedienſteten. Einzelnen von dieſen, fo | d. h. zeitweiligen Geiſtesſtörungen, womit ſie jene 
namentlich ſeinen Kammerdienern Philipp Lang, 1 Ausbrüche der Krankheit meinen, in 


recht, wenn ſie behauptet, daß die Angriffe des 
„Moniteur de Rome“ gegen das Miniſterium Lutz 
nicht mit den Abſichten der Curie im Einklan 
i De 18 die lehnt, bei bh lichten ir 
0 tens | des „Moniteur“ ablehnen, heißt doch nichts anderes, 
geſtellt. Sie gar u. A. der Kreis⸗ und Provinzial: als denſelben desavouiren. Die „Germania“ 
ordnung für Weſtfalen in Puttkamer ſcher Form kann doch offenbar nicht erwarten, daß 
eine neue reactionäre Richtung geben helfen. Alles man im Vatican offen gegen das Miniſterium 
Reactionäre, was in der alten Kreis⸗ und Provin⸗ Lutz Front machen wird, ſo lange der Prinz⸗ 
Ralordnung für Weſtfalen enthalten war, it ſorg⸗ regent entſchloſſen iſt, daſſelbe beizubehalten. 
fältig erhalten worden; alles neue Gute, was Daß man im Vatican mehr Sympathien 
bisher darin erhalten wurde, iſt ausgemerzt worden. für Frhrn. v. Franckenſtein hat wie für Herrn 
Alles neue Reactionäre, was in den alten Pro⸗ v. Lutz, verſteht ſich im übrigen von ſelbſt, aber 
Dingen eingeführt worden iſt, iſt auch für Hannover Unklugbeiten wie diejenigen, welche ſich die Patrioten 
zugefügt worden. Nach demſelben Muſter ſol nun in der bairiſchen Kammer bei der Ablehnung der 
auch Kreis⸗ und Provinzialordnung für die Rhein⸗ Vorlage auf Abänderung der Verfaſſung erlaubt 
provinz in nächſter Seſſion gemacht werden! haben, wird man im Vatican ſicherlich nicht begehen. 
Im Uebrigen eignete ſich das neue Abge- „Ueber die Taktik des Prinzregenten kann ja 
ordnetenhaus mit ſeiner „nationalen“ Mehrheit ſchließlich Niemand im Zweifel fein. Er wird, wie 
trefflich dazu, gegen den nicht ganz ſo willigen das durch den Landtagsabſchied illuſtrirt iſt, 
Reichstag ſich ausſpielen zu laſſen. Der Reichstag das Miniſterium Lutz benutzen, um ſeine 
wollte der Regierung keinen Blancowechſel zu deren] reichsfreundliche Stellung nach allen Seiten 
Politik gegen die Polen geben, Schnell nahm da zu documentiren, aber doch nur ſo lange 
das „nationale“ Abgeordnetenhaus einen Antrag bis ſich ein auf dem Gebiete der bairiſchen Politik 
an, welcher einen ſolchen Blancowechſel unterſchrieb, ausſchlaggebender Zwiſchenfall ereignet, der die Be⸗ 
um der Vertretung der deutſchen Nation dadurch rufung eines Miniſterſums Franckenſtein gerecht⸗ 
einen Hieb zu verſetzen. Die Regierung beeilte ſich,] fertigt erſcheinen läßt. Auch das Auftreten 


man 17 8 ſeine Vermählung mit ſeiner Couſine 
Iſabella, der Tochter Philipps II. Rudolf war der 
Prinzeſſin keineswegs abgeneigt, und die Heirath 
wäre ja das beſte Mittel geweſen, die Wahl eines 
Argwohn erregenden Nachfolgers unnöthig zu 
machen. Aber wie oft ſich auch Rudolf zur Heirath 
bereit erklärte, ſobald die ochzeit anberaumt 
werden ſollte, verlangte er Aufſchub. Sul Bao 
Gde. “ir 9 gr erpanbelt, 1 or 
* „die Geduld und vermählte eine 
für dieſelben, aber er leitete die Geſchäfte nur von | Tochter mit dem jüngſten Bruder Rudolfs, Erz⸗ 
9 1 Cabinet aus mit ſeinem Geheimſecretär und herzog Albrecht. Dieſes Ereigniß, welches ſeinen 
Ge gen wenigen Miniſtern. Und mehr noch als die Stolz verletzte und ihm die Sorge erweckte, daß 
ab lagen, ihm von vornherein feine Lieb: Spanien Albrecht an ſeine Stelle ſetzen wolle, 
habereien am Herzen. Mit unerhörter Pracht] brachte nun bei Rudolf die krankhafte Anlage zur 
ſtattete er ſeine Gemächer aus. Golddurchwirkte vollen Entfaltung. 
die Wa mit farbenbunten Darſtellungen verhüllten Von 1598 an war er „verrückt“ und nur in 
155 ände und den Boden, von Gold gleißten die] der Heftigkeit ſeines Leidens zeigten ſich noch 
1 geſchnitzten Schreine, Tiſche und Seſſel, Schwankungen. Die Krankheit Kaiſer Rudolfs II. 
oſtbarkeiten und Kunſtwerke waren ringsum in offenbarte ſich in Menſchenſcheu, in ſtets regem 
Maſſe aufgehäuft. Scepter, Krone und Reichsapfel Mißtrauen, welches nur ausnahmsweiſe für kürzere 
ließ er ſich für eine Million Gulden, eine damals oder längere Friſten ebenſo maßloſem Vertrauen 
Baden ungeheuerliche Summe, anfertigen und | Platz machte, in überaus reizbarer Eiferſucht 
15 geringer wurde ‚ein Tiſch geſchätzt, deſſen [auf ſein Anſehen und übertriebener Vorſtellung 
ö atte eine aus Edelſteinen zuſammengeſetzte Land⸗ von der Erhabenheit ſeiner Würde, in Trübſinn 
chaft zeigte. Seine Gärten wurden mit den und angſtvoller Erregung und in beſtändiger Furcht, 
durch Mörder fein Leben oder durch einen feiner | 
Brüder ſeine Krone zu verlieren. In einer Stände⸗ 


Kaiſer Rudolf II. und König Ludwig II. 


Der Münchener Profeſſor Stieve giebt in den 
„N. Nachrichten“ Mittheilungen über die Krankheit 
des Kaiſers Rudolf II., welche eine wahrhaft 
ſchlagende Aehnlichkeit mit den Erſcheinungen der 
Krankheit des verſtorbenen Baiernkönigs haben. 
Stieve jagt von Kaiſer Rudolf: N 

Die Aufgaben der Regierung verngchläſſigte 


= ; i wer⸗ 
er nicht und er bewiez Unger bliche Begabung Machowsky, und Rutzky, ſchenkte er maßloſes Ver⸗ welchen der Kaiſer in Raſerei oder in tiefſte Sch 


trauen. Sie durften zu jeder Zeit um ihn muth verfiel. Umſoweniger kann es überraſchen, 
ſein, ſie überhäufte er mit Geſchenken an] daß nicht nur im Volke, fondern auch bei den be⸗ 
Geld, Kleinodien, Landgütern u. dgl. Bisweilen vorrechteten Ständen, ja ſogar bei den Fürſten des 
und namentlich bei Ereigniſſen, welche dem Kaſſer Reiches die eie enthümliche Art der Krankheit 
Verdruß oder Sorge bereiteten, ſteigerte ſich ſeine Rudolfs unbegriffen blieb, daß man aus der theil⸗ 
Erregung bis hart an die Grenze der Tobſucht. weiſen Unverſehrtheit ſeiner Geiſteskräfte folgerte, 
Dann mißhandelte er die in ſeine Nähe kommenden er ſei keineswegs verrückt und daß man lieber an 
Diener und Hofleute mit den Fäuſten oder dem Rane und Teufelsſpuk, ja an böſen Willen des 
Degen oder warf ihnen, wenn er gerade bei Tafel Kaiſers, als an ſeine Geiſteskrankheit glaubte. 
ſaß, Teller, Schüſſeln und Geſchirr an den Kopf. Die Regierung gerieth inzwiſchen in immer 
Mehrere wurden zu ſolchen Zeiten erheblich von tieferen Verfall, zumal damals auch die gewöhn⸗ 
ihm verwundet und ſogar einige Miniſter büßten lichen Geſchäfte nicht wie heutzutage von den 
Widerſpruch durch Ohrfeigen. Dann waren auch Miniſtern, Sondern nur vom errſcher ſelbſt erledigt 
die Furcht vor Attentaten, welche der ſonſt ſehr werden konnten und Rudolf in ſeiner krankhaften 
kirchliche Kaiſer zumeiſt von Mönchen beſorgte, und als auf fein Anſehen und feine Gewalt jedes 
ie Furcht vor Anſchlägen ge en ſeine Herrſcher⸗ ſelbſiſtändige Vorgehen der Miniſter auf's ſtrengſte 
gewalts ganz beſonders lebhaft. Wiederholt äußerte ahndete. Kein Miniſter hätte wagen dürfen, einen 
dann Rudolf Selhſtmordgedanken und wieder⸗ an den Kaiſer gerichteten Brief auch nur zu erbrechen. 
ethier, feine Sta 1 holt ſuchte er wirklich die Hand an ſich zu legen. Er aber vertiefte ſich immer mehr in ſeine Lieb⸗ 
die Säle 15 Ställe mit den auserleſenſten Roſſen, verſammlung zu erſcheinen, konnte Rudolf nur noch Wie ſtark ſich aber auch die Krankheit des habereien und verlor immer mehr die Luſt, ſich mit 
keiten A8 Gänge ſeines Schloſſes mit Seltſam⸗ ein einziges Mal buch Androhung von Gewalt ge: | Kaiſers kundgab, außer in den oben angedeuteten der Arbeit der Regierung zu befaſſen. Hunderte, ja 
ſucht verb 9105 en Ländern gefüllt. Mit dieſer Prunk⸗ zwungen werden. Höchſt ſelten fuhr er aus und dann Richtungen blieben die Geiſteskräfte des Kaiſers Tauſende von Schreiben und Erläſſen lagen oft 
118 warme N ſich indeß auch feines Verſtändniß faſt ausnahmslos in der Nacht. In der Regel erging völlig ungetrübt. Fürſten und Geſandte, die von mongtelang unerbrochen oder ununterzeichnet in ſeinem 

Noch 5 gung für die bildenden Künſte. er ſich nur in den Gärten und Gebäulichkeiten des ihm vorgelaſſen wurden, waren erſtaunt, wie um⸗ Cabinet. 
in feiner Auch aber offenbarte ſich ſein Leiden] Schloſſes auf dem Hradſchin und dann durfte ihm faſſend und genau er über bie Verhältniſſe feiner | 

e Swindlichen Abneigung gegen eine Niemand begegnen. Wohnte er Schauſtellungen an, Lande, des deutſchen Reiches und des übrigen 


ir Ca, One E o 1 2 ae 705 8 ? A 1 3 5 ee 1 De EN 
Heirath. In Oeſterreich und Spanien wünſchte ] fo mußte dafür geſorgt werden, daß ihn Niemand J Europas unterrichtet war und wie richtig er fie 


ſeltenſten Pflanzen, ſeine Zwinger mit Löwen und 
anderem fremdländiſchen, ſchwer zu heſchaffenden 


Die engliſchen Wahlen 

nehmen heute ihren Anfang. Morgen wählen die 
Städte Briſtol, Mancheſter, Liverpool, Leeds, 
Aberdeen, Salford und Barrow. Was die nicht 


angefochtenen Wahlſitze betrifft, ſo berechnet 


„P. M. G.“, daß Großbritannien 63, Irland 55 
ſolcher Sitze aufweiſt, deren „Inhaber“ auf Glad⸗ 
ſtone's Seite ſtehen, während die Gegner deſſelben 
in Großbritannien über 144, in Irland über 15 ver⸗ 
fügen. Von den 144 Sitzen find 43 in den Händen 
unioniſtiſcher Liberaler, 101 in denen der Conſer⸗ 
vativen. In dieſer Kategorie von Parlamentsmit⸗ 
gliedern hätten demnach die Gegner Gladſtone's 
einen Vorſprung von 41 Stimmen. Chamberlain, 
Bright, drei andere Vertreter von Birmingham, 
ſowie der Sprecher des Unterhauſes ſind als Can⸗ 


didaten für die Neuwahl ohne Oppoſition auf⸗ Münden, 1. Juli. Die Kaiſerin von 


geſtellt worden. 


Ra n Side t 8 d mal besen age abgerelſt a0 
Umſtrittenen [7 esmal beſonders groß. u 3 RN 

wählen find 670 Abgeordnete, im Wahlkampf aber * [Die Preſſe und Ludwig II.] In Betreff der 
ſtehen 1079 Candidaten, von denen 523 Anhänger | Maßregelung der Preſſe wegen Nachrichten über 
adſtone's und Parnelliten, 556 Tories und den König Ludwig erinnert eine Münchener Cor⸗ 


ioniſten, alſo Gegner der Homerule, find. 


Gladſtone ſetzt fortgeſetzt alle Kraft ein, um die bairiſche Preſſe nicht einmal über die Separat⸗ 
ein für 15 Richtung günſtiges Reſultat herbeizu⸗ vorſtellungen etwas bringen durfte. Ein Redacteur, 
ken, Geſtern richtete er an den Candidaten] der vor einigen Jahren die allerdings abrupte 
lliberalen Partei für Popl ar, Buxton, ein | Notiz aufgeſchnappt, hatte, „der König wolle nichts 
Schreiben, in welchem er unter Hinweis auf die mehr unterſchreiben“, wurde ſcharf verurtheilt. Der 
den Irlands ſeit 1795 die Wähler Londons er⸗ Wiener „Kikeriki“, der im 1 15 dieſes Jahres 
hnt, das an Irland begangene Unrecht wieder] das Scherzwort brachte: „König Lu 

t zu machen und dadurch zur Befeſtigung der] ſich auf auf jedem Berg auf Borg eine Burg 


igkeit und Stärke des Reiches beizutragen. — baut“, wurde confiscirt. Und dies paſſirte den | Bromberg abgehaltene Sitzung des Bezirks⸗Eiſen⸗ allen Richtungen dach Zoppot zuſammen gekommen. 
2 15 die nächſten Tage 1 0 1 Berichte Wiener Blättern ſehr oft. 2 f bahnraths für den Oſtbahnbezirk beſchäftigten Was es geſſern Abend in Ihn, dale re und laßt 


ngen, welche ein ungefähres Urtheil über das Oeſterreich⸗ Ungarn. 


dreſultat des gewaltigen Ringens geſtatten. 
Deutſchland. 


Berlin, 1. Juli. Aus Ems wird gemeldet: | Schranken des Gerichtshofes unter Anklage des 
er Kaiſer wohnte geſtern der Theater⸗Vorſtellung Verbrechens des Todtſchlages. Die Poliziſten 
i und nahm heute früh nach der Kurpromenade | mißhandelten nämlich fünf Perſonen, um Ge⸗ 
Vorträge des Oberhofmarſchalls Grafen ſtändniſſe zu erpreſſen, auf denkbarſt grauſame 
Perponcher und des Generallieutenants v. Albedyll]Weiſe, jo daß drei den Verletzungen erlagen und 


tgegen. 


N 5 lt 10 Batz 11 an e Sort 
ondenz“ hält mit Hartnäckigkeit an ihrer, wie es fieben Jahre Zuchthaus verurtheilt, ſieben jedoch 
eint, aus ruſſiſcher Duelle ſtammenden Nach⸗ wegen Mangels an Beweiſen freigesprochen. 


5 
für die nächſtjährige Wanderberfammlung, ver⸗ 
bunden mit einer landwirthſchaftlichen Austellung, 
und der Fit v. Wied zum Präſidenten für das 

nächſte Jahr gewählt worden. 3 

Köln, 28. Juni. Der deutſch⸗freiſinnige 

Verein hat beſchloſſen, abermals bei der Stadt 
um die Aufhebung des Schulgeldes vorſtellig 
zu werden. Es iſt eine umfaſſende Denkſchrift aus⸗ 
gearbeitet worden, in welcher namentlich auf die 
Verhältniſſe in Frankfurt a. M., Poſen, Berlin ꝛc. 

hingewieſen wird. 85 

München, 1. Juli. Den „Neueſten Nachrichten“ 
zufolge hat der Prinzregent den Hauptkaſſirer 
des Hoftheaters, Klug, zum Hofſecretär und Vor⸗ 
ſtand der Hof⸗ und Cabinetskaſſe, ſowie zum Hof⸗ 
rath ernannt. . . 


[Stromſchiffahrts⸗Verkehr.] In dem ſoeben abg 
laufenen Quartal vom 1. April bis 30. Juni ſind a 
der Weichſel aus Polen eingegangen 387 beladene Kähne, 
Obertal. v. J. Pingen ein 26 keladene Keine el Jaller 
h .J. gingen ei eladene Kähne, aller, 
859 Traften und 3 Güterda 771 i En 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund d. 3 0100 e An 40 Galler 246 a 
der Prognoſe der deutſchen Seewarte. [Nach Rußland ausgegangen ſind 208 beladene Kähne 
Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Nord⸗ (81 weniger als 1885) und 11 Güterdampfer (1 weniger). 
11110 9 ne Bewölkung. Keine oder ges | een Be 2 El le ein 
ringe Nieder ge. ädchen wegen Diebſtahls, uhmacher, rbeiter 
A 5 : 8 ben Unfugs, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Ge⸗ 
* [Kriegsſchiffe.] Die Panzer⸗Corvette „Olden⸗ Wegen gro f e 

burg“ hat gestern Abend die Nhede vor Zoppot | Hohen: 1 fikbernes Nrhardeer bia ante und weiße 
wieder verlaſſen und begab ſich zunächſt in den | geftreifte Frauenſchürze, ein Taufſchein. Auf dem Dampf⸗ 
Hafen von Neufahrwaſſer, wo dieſelbe ſich boot „Greif“ ein Packet mit Inhalt, abzuholen von der 
noch heute Mittag befand. Dagegen iſt geftern Polizei⸗Direction. — Verloren: 1 Hundertmarkſchein, ein 
e arsch die aud in Aale d „S Prinz ud d nn mit 2 Steinen, abzugeben auf der 
vor Zoppot erſchienen und in e des „Prinz Polizei⸗ : 5 i 
Adalbert“ vor Anker gegangen. Das dritte Kreuzer: Pi: a a N De 
ſchiff, das hier in Dielen Tagen zu einem circa | dings die Zahl Derſenigen, welche dem Efamng der 
achttägigen Aufenthalt erwartet wurde, die Cor⸗ heiteren theatralifchen Muſe beiwohnten, noch nicht, aber 
vette „Hophie“, hat Contreordre erhalten und ihr Freundeskreis wird unzweifelhaft bedeutend wächſen. 
wird allem Anſchein nach die Danziger Rhede nicht wenn der erſte Abend ein Gradmeſſer für das it, was 
beſuchen. Die „Sophie“ hatte nach der Segel⸗ uns in dieſem Sommer auf der kleinen ſchmucken Bühne 
Ordre von Mitte Juni vom 28. Juni ab Zoppot des Victoria Hotels geboten werden fell, denn abgeſehen 
um Poſtort. Die heute im „Marine⸗Verordnungs⸗ von einigen kleinen Voreiligkeiten des herabfallenden Vor⸗ 

latt“ publicirte Segelordre lautet dagegen: hangs ging in dieſer Erſtlings⸗Vorſtellung Alles jo 
25. Juni bis 7. Juli Swinemünde, 7. bis 11. Juli glatt und flott, daß man eine bereits eingeſpielte 


0 5 ÜÜſchaft vor ſich zu ſehen glauben konnte. Die 
Colbergermünde, am 12. Juli Rückkehr nach Kiel. bn des Zoppoter Sommertheaters iſt auch nach 


Es find alſo bis gegen Ende Juli, zu welcher Zeit I Abgang des Jantſch von Danzig in deſſen Händen 
die Segelfregatte „Niobe“ hier ankommt, weitere verblieben; Dead ae oer nur 15 len Habelle 
Kriegsſchiffe auf unſerer Rhede nicht zu erwarten. (vom 3. oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 4) beibehalten, 

* Bezirks⸗Eiſenbahurath.] Die vorgeſtern in | das Bühnenperſonal ſelbſt iſt völlig neu und ſoehen aus 


Singapore. — Segelfregatte „Niobe“ bis 11. Juli 
Queenstown in Irland, dann Plymouth. 
Danzig, 2. Juli. 
Wetteransſichten für Sonnabend, 3. Juli. 


Oeſterreich iſt in Begleitung der Erzherzogin 
Balerte von Feldafing über München nach Gaſtein 


reſpondenz des u m Curiers“ daran, daß 


dwig II., der 


Zuſammenſpiel leiſtete, macht 0 
ein recht munteres, amüſantes Luſtſpiel⸗Enſemble erwarten, 
Als Erſtlings⸗Vorſtellung war bekanntlich der im vorigen 
Winter am Danziger Stadttheater eingeführte 


diesmal nur wenige Vorlagen von allgemeinerem 
Intereſſe. Mehrere derſelben fanden durch die von 
der königl. Eiſenbahndirection ertheilte Auskunft 
ihre ſofortige Erledigung. Wir nehmen daher von Schönthan'ſche Schwank „Die goldene Spinne“ ge⸗ 
einer Berichterſtattung Abſtand, bis das amtliche wählt. Das nicht gerade an einem Uebermaß von 
Protokoll über die 8 daß vorliegen wird, und be⸗ deer 715 e deihende, 15 ice ö 
11 raſti au te Lachlu trienden cenen Te reiche 
merken für heute nur, daß der vorgelegte und vom Stück ift damals an dieſer Stelle genügend gewürdigt 
worden und es gehört zu meinen Aufgaben weder eine 
nähere Beſprechung ſeines Inhalts noch der Dar⸗ 
ſtellung im Einzelnen, da ich aus der Zoppoter 
Sommerfriſche nur über heiteren Lebensgenuß, nicht 3 
über die Licht⸗ und Schaitenfeiten der Kunſt zu 
berichten habe. Immerhin dürften die Haupt 


7 


darſteller auf ein Wort der Anerkennung An⸗ 


Temes var, 28. Juni. Sechszehn Kftspoli 
ziſten aus Cſurg und Altbecje ſtanden einem 
Telegramm der „W. A. Z.“ zufolge vor den 


wei zu Krüppeln geworden. Von den beſagten 
ſechszehn Poliziſten wurden neun zwiſchen zwei und 


cht feſt, daß der Fürſt Alexander von Bulgarien Schweiz. 5 f 1 de n | 
Vw!!! | ra, 2, Int St Beblnus kat a m a e ee 
e „Kreuzzeitung“ wiederholt dem gegenüber ihr verſchiedenen Gemeinden des Cantons gezeigt, und Routine ſpielte, neben ihm Herr Kugelberg als Inhaber 


tegoriſches Dementi. Fürſt Alexander ſei jet es ſcheint, als ſei die Einſchleppung ſchon ziemlich der kleinen, aber mit trefflichem Humor ausgeſtatteten 


auswärtiger Souverän, und wenn er a 


cher in der Anciennitääts⸗Liſte der preußiſchen | unſere Weinbauern erlitten haben, bildet das Auf⸗ 
mee in Zukunft nicht mer gefährt werden follte, Hache der Reblaus einen neuen ſchweren Schlag. 


würde dadurch lediglich die Conſequenz aus 
eſer Thatſache gezogen fein; er ſtehe aber gleich⸗ 
tig auch & 1 suite des Regiments der Gardes 


Corps und an dieſer Stelle der Rangliſte 


werde & Name ficher 15 niet zu finden fein. 
der ausgewieſene Reichstagsabg. Singer] 
beabfichtigt zunächſt eine Rundreiſe durch Deulſch⸗ 
und zu machen, um die Verhältniſſe der ſocial⸗ 
mokratiſchen Partei überall an Ort und Stelle 
eingehender kennen zu lernen. Als ihm auf dem 
olizeipräſidium die Ausweiſungsordre vorgeleſen 
wurde, wurde Herr Singer befragt, ob er Zeit und 
rt ſeiner Abreiſe vor ſeinen Parteigenoſſen geheim 
alten werde, worauf er erwiderte, daß er ſelbſt⸗ 
eine Veranlaſſ 1 habe, ſich e 


hen aus Zanzibar vn Ju 
“ etzten Nachrichten über den For⸗ 
hu ae zufolge habe ſich derſelbe 
n Gebiete des Königs von Unhoro aufgehalten, 
itzterer ſei während Junkers Aufenthalt vom 
zͤnig von Ac al angegriffen und geſchlagen 
horden, habe ſich aber mit Junker gerettet. 
[Strack contra May.] In der bekannten 
Zeleidigungsklage des Profeſſors Dr. Strack in 
Zerlin gegen den ehemaligen Mitarbeiter des 
Reichsboten“ Simon May iſt letzterer, der „Freiſ. 
ztg.“ zufolge, nachdem wegen eines Formfehlers 
‚as frühere Urtheil in der Kevifionzinftanz ver⸗ 
ichtet war, wiederum zu 100 Mk. Geldbuße ver⸗ 
urtheilt worden. 

* [Die Landes⸗Commiſſion für Kunſt-⸗Ange⸗ 
egenheiten] iſt gegenwärtig in Berlin verſammelt, 
um über die Verwendung der für künſtleriſche 
zwecke verfügbaren Summe ihr Gutachten abzu⸗ 
geben. Geſtern waren die Mitglieder von dem 
Miniſter v. Goßler zum Diner geladen. 

* IBulenvexeine in Amerika.] Das polnifche 
Blatt „Reforma“ enthält die Nachricht aus Newyork, 
daß der polniſche Emigrant Jerzmanowski, der 
in guten Vermögensverhältniſſen lebt, ſich an die 
Spitze der polniſchen Vereine in Amerika geſtellt 
habe, um im Intereſſe der aus den verſchiedenen 
Ländern ausgewieſenen Polen zu wirken. Es wird 
55 Do l e eech 1 die Aufgabe, 
ie e geſtellt, zu verfolgen, ſich auch na 
A ahl kr . 6 a EBD 

ehrſtu r Nahrungsmittel⸗Chemie.] Für 
die Chemie der Nahrungsmittel wird die Errichten 
eines neuen Lehrſtuhles an der Berliner Univer⸗ 
ſität gran. aan Ka liche roſeſ daß es ſich 
nur um eine außerordentliche Profeſſur handelt. 
Ein Mitglied des Reichsgeſundheitsamtes ſoll 
e 8 

eißenfe ls, 28. Juni. dem franzö 

Vogeſen⸗Kurorte Plombières Jae der en 
Der. Kurkapelle auch vier deutſche Muſiker für ein 
Orcheſter engagirt, was aber das Mißfallen der 
dortigen franzöſiſchen Badegäſte dermaßen erregte, daß 
der Kurdivecter fi keinen anderen Rath wußte, als 
die deutſchen Muſiker zu entlaſſen. Welchen Inſulten 
nun dieſe letzteren während ihres kurzen Aufenthaltes 
in Plombieres ausgeſetzt waren, davon liefert ein 
Brief Zeugniß, welchen einer der Muſiker an feine 
hier lebenden Eltern geſchrieben hat. Es heißt in dem⸗ 
ſelben: „Die in Plombieres zur Kur ſich aufhaltenden 
Franzoſen hatten Leute aus den unteren Klaſſen be⸗ 
flochen, welche uns beim erſten Kurconcert auspfeifen 
mußten, auch hatten 155 bereits nach unſerem Concert⸗ 
meiſter Beſig mit großen Steinen geworfen, ſo daß er 
flüchten mußte. So rief uns denn unſer Badedirector 
a e eee En) he Probe zu 5 und bat 
uns, wir möchten doch, on im Intereſſe unſerer 
gefährdeten Sicherheit, Plombieres verlaſſen, a fei 


bereit, uns einen ganzen Monat Gage und auch noch 


die Koſten der Rückreiſe nach Deutſchland auszuzahlen; 
andern alls erwüchſe ihm ein koloſſaler Schaden, da die 
Franzoſen das Bad durchaus nicht beſuchen wollten, 
Auch könnte er, im Falle wir dort blieben, nicht dafür 
ſtehen, daß uns ſchließlich nicht noch die größten Un⸗ 
annehmlichkeiten paſſirten. Es blieb uns nichts Anderes 
übrig, als wieder abzureiſen. Als wir Donnerſtag, 
Nachmittags 5 Uhr, von Plombieres abfuhren, hatte ſich 
eine ganze Maſſe Leute angeſammelt, welche wieder hinter 
uns herpfiffen, und wir konnten froh fein, ſo gut davon⸗ 
gekommen zu ſein. 
Dresden, 1. Juli. In der heutigen letzten 
Hauptverſammlung des deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins iſt Frankfurt a M. 


n Die Verhandlungen werden vorausſichtlich mehrere 
T W. T.) 


alten Datums. Nach all den Mißernten, welche Rolle des heißhungrigen „Friſenr Haspe zu nennen. 
9 1 5 15 | Bon den Damen bewies namentlich Frl. Gertrud Peters, 

daß auch unbedeutende Rollen, wie es die „Dienſtmagd 
Käthe iſt, bedeutend werden. Ihre „Käthe“ war ein 
Cabinetsſtück von geſundem, natürlichem Realismus. 
Auch Frl. Theile ſpielte ihre „Jenny,“ herzig und keck. 
Neben ihnen hatten dann noch die Herren Dom⸗ 


Frankreich. 
Paris, 1. Juli. Der Senat nahm heute den 
Geſetzentwurf betreffend die Oeffentlichkeit der 


Sitzungen des Gemeinderathes von Paris an. — browski („ Häufling“), Otto („Heinrich“) und 
Der Miniſter Sarrien erwiderte auf eine Anfrage Helfer („Wörlitz“) hervorragenderen Antheil an 
des Senators Wallon, er werde dafür ſorgen, daß dem lebhaften Lacherfolge des Abends. — Unfere Kinder⸗ 

das Geſetz ſeitens des Gemeinderaths von Paris 18 Heilanſtalt hat geftern ebenfalls ihre Pforten erſchloſſen 

Be ens Der Ahr Geheinperiähent = und bereits eine größere Zahl jugendlicher Patienten 
wie ſeiten er übrigen Gemeinderäthe in Frank⸗ d aufgenommen, die ihr mit der Bahn zugeführt worden. 


reich befolgt werde und er werde alle ungeſetzlichen Lage und Einrichtung der Anſtalt bürgt wohl dafür, 
Berathungen annulliren. hi daß Viele die geſuchte Heilung und Kräftigung in Be i 

Die gerichtliche Verhandlung über die Vorgänge finden werden. Das eigene Seebad, welches dieſelbe 
bei Schließung einer Kapelle in Chateau ⸗Vilain, bei beſitzt, wird nun wohl auch bald lebhafte Frequenz 
welcher Gelegenheit der Fabrikdirector Fiſcher er⸗ zeigen. — In den Beſitzverhältniſſen unſeres Orts iſt 


i inſofern eine Veränderung vorgekommen, als die renom⸗ 
ſchoſſen wurde, hat beute in Bourgoin begonnen. mirte Karlikauer Mühle an einen als S 5 


das Geſchäft eingetretenen Herrn aus D 
iſt, 1 demſelben aher noch mehrere J. 


Rom, 1. Juli. In der Stadt Venedig find 
geſtern an der Cholera 1 Perſon erkrankt, 2 Per⸗ 
ſonen geſtorben; in der Provinz e = 11 10 ndet große Nacht 


krankt und 6 geſtorben. g 125 . 

fata 20 8 l 

Petersburg, 27. Juni. Wie die „Daily News“ mädchen des Hofbeſitzers & als Leiche in einem Graben 
meldet, iſt es der ruſſiſchen Geheimpolizei endlich mit dem Kopf nach unten ſtecken. Der Graben war faſt 
gelungen, den Nihiliſten Degajew, welcher am ganz waſſerleer. Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt, 
& 5 1 den 1 geheimen de wird e el 5 ie Werſamm REES. 5 
[Sfudeikin ermordete, ausfin u machen. Der⸗ -w- Stuhm, 1. Juli. Die Verſammlungstage de 
ſelbe ſoll in Oeſterreich Neha unter Guſtav⸗Adolfe Vereins erreichten heute ihren Ab⸗ 
ſtarker Bewachung hierher gebracht worden ſein. lühlen Wen e uud N ehr de 
15 99 N 
1 598 10000 e e 19 9 5 Be⸗ anweſenden Delegirten und anderen Feſttheilnehmern 
12 ing von ubel auf die Ergreifung die programmmäßig um 7 Uhr Vormittags feſtgeſetzte 
egajews ausgeſetzt, doch gelang es demſelben, Fahrt vom hieſigen Pfarrhauſe aus per Wagen zum 
nach Paris zu entkommen, von wo er ſich nach Waldfeſte nach dem romantiſch belegenen Rehhof 
Amerika begab. Die Nachricht von der Gefangen⸗ unternommen, von wo die Herren erſt gegen Mittag 
nahme Degajew's bedarf wohl noch der Beſtätigung. Auen 2 1 im Kaufe W 8 5 
eimreiſe anzutreten. Der geſtrigen Mittheilung iſt noch 

ergänzend hinzuzufügen, daß das in derſelben erwähnte 

Von der Marine. gemeinſame Mittagsmahl in Rückſicht auf die zahlreiche 
16 15 a pe d 1 Namen in 14 fer] 0 19 15 N e e konnte 

eilt mit, daß bei den mpfen im Bismarck⸗ . und daher nach dem Kreishaufe verlegt wurde. 
Archipel im Februar und März von den Mann⸗ Dt. Eylan, 30. Juni. Herr Rittergutöbefiger Sonne 
ſchaften des Kreuzers „Albatroß“ drei Perſonen tag aus Bonin ſtürzte geſtern bei einem Spazierritt 
a Vostemannsmagz Sbermatroſe und Matrose) vom Pferde und verletzte fi dabei am Kopfe. Ex be 
ſchwer, 5 Matroſen leicht verwundet ſaß jedoch noch die Kraft, aufzuſtehen und das Pferd am 
Weſtpteußen befindet 91 erwundet find. Aus Zügel nach Haufe zu führen. Dort angelangt, begab er 
deten ie. a 15 ne 1 a an ſich in den Garten, um an einem Reck die vermeintliche 
’ 2 


Verſtauchung wieder in Ordnung zu bringen. Später 
verwundeten der Matroſe Preuß aus Vikiau (Kreis herzugekommene Leute fanden ihn entſeelt am Boden l 


Hetertei verſetzten. Beide ſind vortreffliche Komiker, 
aber grundverſchieden in der Art ihrer Kamik. 
Während Herr Hanke ſeine Effecte in komiſcher Maske 
und Vortragsweiſe ſucht, erzielt Herr er dieſelben 
durch ſeine draſtiſchen Figuren und Darſtellungen. Auch 


Fiſchhauſen)) unter den Leichtverwundeten der T liegen. Herr Dr. Steppuhn von hier conflatirte, daß der 
Obermatroſe Schattat aus Bonnet set bei Tod in Folge von Gehirn⸗ und eee 


eingetreten ſei. 


Memel und der Matroſe Stelter aus Tilſit. 


NN. „ 9 

u Konitz, 1. Juli. Zu dem in dieſen Tagen hier ſtatt⸗ 

Ca 1 een an i a findenden Sünder feſte werden 92950 Bilder Sänger 
51 p Mai a nen 5 1 0 ehe I 155 1 a 1 l be Wa er e er 
6. Jun cr. wieder in See gegangen. 0 a en Gare 


treibenden, der hier längere ge gelebt hat, nener= 
dings aber nach Polen verzogen iſt und ſich dort nieder 


Schiffsbewegungen.] Panzer⸗Corvette Hansa d 
gelaſſen hat, wird der „Th. Oſtd. Ztg.“ mitgetheilt, daß 
e 
d 


Panzer⸗Corvette „Sachſen“ und Corvette „Blücher“ 
Poſtſtation: Kiel. — Panzer⸗Corvette „Oldenburg“ 
Neufahrwaſſer (Aufenthalt Gdingen). — Kreuzer: 
Corvette „Ariadne“ bis 3. Juli Kallundborg, 
dann bis 12. ae ſpäter Swinemünde. — 
Kanonenboot „ helop“ Poſtſtation: Kamerun. — 

anzer⸗ Fregatte „Friedrich Karl“ Malta. — 

reuzer „Habicht“ Kamerun. — Kanonenboot 
„Iltis“ Gibraltar. — Aviſo „Loreley“ Konſtan⸗ 
tinopel. — Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ bis 6. Juli 
5 nt von da ab Portsmouth. — Brigg 
„Musquito“ desgleichen. — ee „Mücke“ 


ihm von der ruſſiſchen Regierung keine Schwierigkeiten 
bereitet worden Blind. Auf fein an den Minifter in 
deutſcher Sprache gerichtetes Geſuch um Erlaubniß 
zur Niederlaſſung habe er in kurzer Zeit einen 
eee koſtenloſen Beſcheid erhalten. — Dem 
5 ernehmen nach hat der wegen Meineides zu 4 
*I[Straßeuregulirung]! Die von dem Gemeinde: Jahren] Zuchthaus verurtheilte Kaufmann J Abraham 
Kirchenrath der hieſigen St. Johanniskirche bereits im 13 das Urtheil die Reviſion einlegen laſſen. A. hat 
vorigen Jahre beabſichtigte nde einer generellen ekanntlich einen Selbſtmordverſuch im Gefüngniſſe ge⸗ 
Bauflucht in der Straßenfront der Johannis⸗ und | macht, indem er Gift nahm. Er befindet ſich aber bes 
Neunaugengaſſe mit der Johanniskirche wird jetzt in reits auf dem Wege der Geneſung. - 
Ausführung gebracht. Zu dieſem Zwecke find die | Dem Ober: und Geh. Regierungsrath Rißmann 
Grundküde Johannisgaſſe Nr. 52 und 54 ſowie Neun⸗ bisher Reichsbevollmächtigter in Dresden) iſt die Stelle 
augengaſſe Nr. 4 von den bisherigen Bewohnern ges | des Ober⸗Regierungsraths bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
räumt und die auf denſelben befindlichen Baulichkeiten [Direction in Königsberg verliehen worden. 
zum Abbruch verkauft worden. Sobald der Abbruch * Junſterburg, 1. Sul. In unſerer Stadt herrſcht 
bewirkt ſein wird, ſoll das dadurch gewonnene Terrain | gegenwärtig eine Art Selbſtmord⸗Epidemie. Vor 
zur Verbreiterung und Regulirung der vorgenannten] wenigen Wochen erſt gab eine aus vier erwachſenen 
beiden Straßen verwendet werden. Das zwiſchen den | Perſonen beſtehende Familie ſich dadurch den Tod, daß 
Gebäuden Johanmsgaſſe Nr. 52 und 54 vorhandene der Ofen ſtark mit Steinkohlen b Oe und noch während 5 
Stein⸗Portal ſoll in die neu berzuftellende Fluchtlinie] des Brennens der Kohlen die Ofenklappe geſchloſſen 
urückverſetzt und Letztere demnächſt theils durch eine | wurde. In voriger Woche erfolgte ein Selbſtmord durch 
Anſchluß waer, theils durch ein eiſernes Gitter auf | Erhängen und jetzt haben wieder zwei Perſonen durch 
Steinſockel bezeichnet werden. Endlich wird das Ge⸗ Ertränken ſich den Tod gegeben: ein Eiſenbahnwärter 
bäude in der Johannfsgaſſe Nr. 53 entſprechend ver⸗ | und eine junge hochgeſchätzte Dame, welche hier bei dem 
längert und mit einer Giebelung abgeſchloſſen werden. Pächter der Bahnhofsreſtauration in Condition war. 
Die durch dieſe Veränderungen gewonnenen Borpläge | In faſt allen Fällen iſt die Urſache des Selbſtmordes 
Gun RER an De 91 7 55 als au a räthſelhaft. 
raswuchs eingerichtet und bepflanzt werden. Von der 

kädtiſchen Verwaltung ſind die zu der Straßenregulirun Vermiſchte Nachrichten. 4 
ab a ; 5 5 5 Berlin, 1. Juli. [Kleptomanie.] Fünfundſtebzig 


und zur Herrichtung der Trottoirs vor der Johannis | n 8 idſtebzig 
kirche erforderlichen Steinmaterialien bereits beſchafft Damen⸗Taſchentücher mit den ſchönſten Initial⸗Stickereien 
fand die Criminalpolizei bei dem bejahrten und in den 


worden, dieſe Arbeit demnächſt bewirk 
5 beſten Verhältniſſen lebenden Hausbeſitzer G., als ſie 


Wilhelmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ ongkong. 
— Kreuzer ⸗Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, 
„Gneiſenau“, „Olga“) Poſtſtation: Apia; für 
„Gneiſenau“ (auf der Heimkehr) Aden. — Kreuzer 
„Albatroß“ Sidney (Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ 
und Kanonenboot „Hyäne“ Aden. — Corvette 
ire“ Madeira. — Corvette „Sophie“ bis 6. Juli 
Swinemünde, dann bis 11. Juli Kolbergermünde, 
vom 12. ab Kiel. — Kreuzerfregatte „Moltke“ bis 

11. Juli Swinemünde, vom 12. ab Kiel. — Aviſo 
i 1 Wilhelmshaven. — Kreuzerfregatte „Stein“ 

is 9 Juli Neufahrwaſſer, vom 10 

ab Kiel. — Aviſo „Pommerania“ Kiel. — 
Vermeſſungsfahrzeug „Drache“ Hull (England). 

— Panzerfahrzeug „Brummer“ und beide Torpedo: 

boots⸗Diviſionen Kiel. — Kreuzerfregatte „Prinz 
Adalbert“ bis 11. Juli Zoppot, dann Kiel. — 
Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — Torpedoboot 
„Vorwärts“ Danzig. — Corvette Carola“ Singa⸗ 
pore. — Kreuzer „Adler“ bis 9. Juli Aden, dann 


laſſen. 


n atte, bei demſelben eine Hausſuchung 
1 05 war nämlich beobachtet worden, als er 
zu Kaisers Geburtstag am 22 März Unter den Linden 
mehreren Damen die Taschentücher aus der Taſche zog. 
Das Schöffengericht nahm heute mit der Vertheidigung 
Kleptomanie an und ſprach den Mann frei. i 

— Profeſſor Joachim veranſtaltet an dieſem Frei⸗ 
tag eine Gedenkfeier für Karl Maria v. Weber 
in der fol. Hochſchule für Muſtk An der Aufführung 
Weber'ſcher Tonſtücke betheiligen ſich mehrere Geiger von 
Ruf und dieſe führen, um einen möglichſt hoben Grad 
von Klangſchönbeit zu erzielen, ihre beſten Inſtrumente 
ins Gefecht. Als Kuriofum wird uns mitgetheilt, daß 
morgen zwölf Geigen — darunter acht von Stradi⸗ 
varius — zu Ehren nr En werden, deren 

160 5 1 
Wend EN erſten Neuheiten des königlichen 
Schauſpielbauſes in Berlin in der am 16. Auguſt 
Peg e Spielzeit wird Heydens Luſtſpiel „Der 
| Mann von 50 Jahren“ fein. Eine Reihe anderer Neu⸗ 
heiten harrt noch vom vorigen Jahre her der Wieder⸗ 
| aufnahme der Thätigkeit des Hrn. Ludwig, der nun 
ö vollſtändig wiederhergeſtellt iſt und pünktlich zum Beginn 
N der Spielzeit eintreffen wird. Dem enſienirten 

Kammerſänger Wii Fricke iſt anläßlich ſeines Rück⸗ 

trritts von der Wirkſamkeit bei der königl. Bühne vom 
N Sailer der Kronenorden A. Klaſſe verliehen worden. Es 
i iſt dies eine Bühnenmitgliedern gegenüber ſehr ſelten 
vorkommende Auszeichnung. 

* [Die Töne der Erde.] Die Verſuche, welche an⸗ 
läßlich der nun vollkommen geſicherten Telephon⸗Ver⸗ 
bindung Wien⸗Brünn während mehrerer Monate unter⸗ 
nommen werden mußten, haben zu ſehr intereſſanten 
Wahrnehmungen geführt. Man lernte bei dieſer Ge⸗ 
ſllegenheit telluriſche Geräuſche, die Erdtöne, kennen. 

Wie bekannt, benutzt man beim Telegraphiren zur Rück⸗ 

| leitung der Elektricität keine zweite Telegraphenlinie, 
| ſondern die Erde, welche als Leiter dient; nach dem 
neuen Syſtem kann man ſolche Linien auch zum 

Telephonfren verwenden. Wenn man jedoch beim 

Telephoniren nicht die Erde, ſondern einen zweiten Draht 

zur Rückleitung der Elektriceität, zum Schließen des 

elektriſchen Stromes verwendet, ſo ſind, wie man bei 
dieſen Verſuchen wahrgenommen hat, die telephoniſchen 

Töne viel reiner und klarer, während bei der Erd⸗ 

verbindung die Stimmen durch Geräuſche vermengt 

werden, die nur von der Erde herrühren können. Das 
empfindliche Telephon wird offenbar ſchon durch die 
| leiſen Töne, welche die Erwärmung der Erdoberfläche 
hervorbringt, geſtört, ganz abgeſehen von den ſtärkeren 
Geräuſchen, welche hier und da aus dem Erdinnern je 
nach der vulkaniſchen Beſchaffenheit des Bodens empor⸗ 
dringen und ſich weithin fortpflanzen. 

Berlin 1. Juli. Der Mordprozeß gegen den 
Muſikus Wohlers, welcher bezichtigt wird, ſeinen fünf⸗ 

jährigen Sohn im Humboldthafen ertränkt zu haben, 

kam heute vor dem Schwurgerichte beim hieſigen Land⸗ 
gericht I zur e Im Verhör blieb der An⸗ 
geklagte dabei, daß er den Knaben nicht ins Waſſer 
geworfen habe, ſondern daß er im Gegentheil den 
Hineingeſtürzten habe retten wollen. Nach einem Gut⸗ 
achten der Gerichtsärzte ſchritt man zur Zeugenverneh⸗ 
mung. Woblers wurde ſchließlich zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt. 

Hamburg, 29. Juni. Die junge Dame aus an⸗ 
geſehener Familie, die wegen der anonymen Briefe 
verhaftet iſt, Frl. Julianne B., hat jetzt endlich ein un⸗ 
umwundenes Geſtändniß abgelegt, indem ſie zugegeben, 
etwa 40 Familien und einzelnen Perſonen Kränze, 
Blumen, Briefe des frivolſten Inhalts ꝛc. zugeſendet zu 

hahen. Trotzdem wird ſich die Unterſuchung noch weiter 
in die Länge ziehen, da verſchiedene Umſtände immer 
noch neue Vernehmungen erforderlich machen. Die an⸗ 
fänglich vermuthete Geiſtesſtörung der Verhafteten hat 
ſich nach ärztlichem Urtheile als irrthümliche Annahme 
herausgeſtellt. N, 

Würzburg, 1. Juli. [Eiſenbahnunglück.] Der 
Stuttgart⸗Berliner Schnellzug fuhr heute Mittag 1 Uhr 


RATE: 


Telegramme der Danziger Ztg. 

f München, 2. Juli. Das „Fremdenblatt“ 

will wiſſen, das Miniſterinm Lutz habe geſtern 

Abend ſeine Eutlaſſung eingereicht, welche ſpäte⸗ 

u hente dem Prinzregenten unterbreitet werden 
rde. 


Verlosſungen. 

0 Hamburg, 1. Juli. Serienziehung der 100 l 
Banco ⸗Loofe. 68 89 92 125 128 162 164 276 304 
405 424 490 514 600 604 633 639 683 769 790 799 814 
844 845 859 863 926 999 1021 1075 1096 1142 1179 
1199 1205 1231 130) 1305 1317 1359 1377 1385 1409 
1422 1446 1499 1567 1609 1610 1628 1645 1655 1762 
1770 1770 1778 1784 1789 1839 1870 1892. 


Braunſchweig, 1. Juli. Serienziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe. 600 613 669 807 926 
1022 1182 1312 1572 1675 1731 2235 2296 2535 2953 
3 18 3495 3568 3649 3658 3728 3747 3836 4340 4520 
4550 4793 4861 4999 5010 5312 5639 5666 5738 6040 
6139 6450 6569 6740 6781 6930 7314 7368 7724 7945 
8123 8373 8475 8821 9044 9505 9541 9721 9724 9843. 


Kaſſel, 1. Juli. Gewinnziehung der kurheſſi 
40⸗Thaler⸗Looſe. 40 000 Thlr. Nr. Be! 0900 
Thlr. Nr. 112 307, 4000 Thlr. Nr. 103 681, 2000 Thlr. 
Nr. 134468, je 1500 Thlr. Nr. 61463 136 397, je 
1000 Thlr. Nr. 54 357 82 126 104 142, je 400 Thlr. Nr. 
29,422 44 436 48 230 84.043 167 079, je 200 Thlr. Nr. 

9777 24 006 28 156 44 269 47935 114 160 118 787 
122941 143 562 152 (34, je 140 Thlr. Nr. 2054 13 054 
14.792 26 236 36 539 36 922 38 794 52 701 53 866 66 905 
70 825 74 280 74319 75 838 104 150 125 523 146 849 
159 288 161118 163 041, je 100 Thlr. 213 375 2074 
7211 8353 8359 8364 10 159 12 361 13059 14212 
15008 15 814 23 302 27 636 27 833 28 622 29414 
30 965 30 967 30 971 31879 34 877 34 882 34897 
36 535 37 827 38 787 39 801 40 133 42 170 42 587 47 300 
49 447 50 022 51892 51 900 52509 54 293 55 734 58 003 
55 004 61908 65 756 66 579 66 583 66 586 66 589 66 914 
78 692 69 423 72 214 74 930 74 942 76 730 76 742 76 749 
922 80 087 80 798 81 933 83 432 85 480 85 490 94 899 
94964 96 815 96824 100 002 102 106 103 696 105 601 
105 607 105 617 106 091 106 871 107 711 109 605 109 832 
111 917 115 908 116 566 121 709 130 474 134 299 134903 
134 905 137 853 140 200 141 608 141 857 141 859 143554 
143 564 144 583 144 594 150 375 150 776 150 786 152535 
154 en 159 239 162 941 167 100 167 545 168 104. 
einingen, 1. Juli. Serienziehung der ini 
7 Fl.⸗Looſe. 15 215 269 279 725 809 15201094 150 
1902 2135 2147 2397 2532 2608 2758 2805 2890 2979 
3008 3261 3363 3415 3560 3663 3809 4026 4094 4131 
4334 4473 4557 4585 4663 4697 4757 4759 4785 4966 
5023 5107 5232 5649 5670 5752 5747 5768 5991 6241 
6353 6369 6417 6430 6511 6673 6769 6845 6885 6937 
7093 7153 7308 7381 7439 7490 7529 7636 7672 7714 
2875 Be 2950 9042 8121 8194 8351 8431 8456 8564 
9204 9222 9314 9357 947 
9638 9656 9679 97:9 9832 9926. 5 


Worten ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
zu Nampurg, 1. Juli. Getreidemarkt. i 
11 holſteiniſcher loco 155,00 160,00 — Agen DR 
15 cs clenhurgiſcher loco 140—146, ruſſiſcher loco 
Ruüdol ruh — Hafer und Gerſte ſtill. — 
r. i Ang gc 4 — Spiritus fill, or Juli 23% 
z aguſt⸗Septbr. 24 Br., Ye Sept Okt. 25 Br, 
e 
r eſter, andard white loco 
„_ 6,45 Gd., dee Auguft⸗Dezember 6,75 Gd. — 


Wetter: Schön. 
Bremen. 1. (Schlußbericht.) Petroleum 
6,50 Br. 


vi Juli 
eſter. „Stan dard white En 


Frankfurt 1. Juli. 
(Schluß) Credit 


a. M., 
a 
92%, Galizier 150%, Aegypter 72,40, 4% ungar. 


Gold⸗ 


rente —, 1880er Ruſſen 

855 to⸗C andit 205,70. Still, Schluß beruhigter. Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99.85 Br., 
Den, 15 Jul (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich Emiſſ. B. 
rente 85,27%, 5% österr. Papierrente 102,00, öfterr. Silber⸗ 100,65 Gd. 47 Weſtprenßiſche Pfandbriefe Neu⸗Land⸗ 


rente 86,00, öſterr. Goldrente 117,50, 4% ungar. 
1860er 25, | 
177, ungar. Prämienlooſe 121,50, Creditactien 278,50, 
Franzoſen 228,50, Lomdarden 114,75, Galizier 187,25, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,50, Pardubitzer 
166 excl., Nordweſtbahn 170 excl., Elbthalbahn 162,50, 
Elifabethhabn 241,00, Kronprinz⸗Nudolfbabn 193,00, 
Nordbahn 2295 excl., Unionbank 71, Anglo-Auftr, 114,50, 
Wiener Bankverein 104,50, ungar. Ereditactien 285,00, 
Deutihe Plätze 61,90, Londoner Wechſel 125,90, Pariſer 
Wechſel 49,90, Amſterdamer Wechſel 104,25, Napoleons 
9,99, Dukaten 5,91, Marknoten 61,90, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 223,08, 
1 Tabaksactien 65,50, Buſchtierader B. 
‚00 excl. ; 

Amſterdam, 1. Juli. Getreidemarkt. Weizen er 
November 211. Roggen r Oktober 129—128. 

Antwerpen, 1. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. und Br., 
Ye Auguſt 16% Br., Ye Septbr. 16% Br., ur Sept. 
Dezbr. 17 Br. Ruhig. : } 

Paris, 1. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Ye Juli 21,60, 7er Auguſt 21,90, Pe 
Sept.⸗Dezbr. 22,40, Ye Novp.⸗Febr. 22.90 — Roggen 
ruhig, 7 Juli 14,10 Ye Nov.⸗Febr. 15,00. — ehl 
12 Maraues träge, r Juli 47,10, Ye Auguſt 47,50, 
Pr Sept.⸗Dezbr. 48,50, r Nov.⸗Febr. 49. — Rüböl 
weichend, 7er Juli 51,00, . Auguſt 51,50, Ye Septhr.⸗ 
Dezbr. 52,50, er Janugr⸗April 53,25 — Spiritus 
feft, Ye Juli 45,50, e Auguft 45,75, Ye Sept.⸗Dezbr. 
44,25, 9% Januar⸗April 44,75. — Wetter; Schön. 

Paris, 1. Juli (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 85,10 excl. 3% Rente 83 4% 2 Anleihe 110,60, 
italieniſche 5% Rente 101,90, Oeſterr. Goldrente 9476, 
ungar. 4% Goldrente 8745, 5% Nuſſen de 1877 104,10, 
Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
231,25, Lomhardiſche Prioritäten 325, Neue Türken 
15,05, Türkenlooſe 36,60, Credit mobilier 208 47 
Spanier 6018, Banque ottomane 535,00, Credit foncier 
1382, Aegypter 362,00, Suez⸗Actien 2116, Banque de 
Paris 648, Neue Banque d'escompte 480, Wechſel 
auf London 25,24, 5 pripil. türk. Obligationen 
370,00, neue 3% Rente 32,40, Panama⸗Actien 446. 

Paris, 1. Juli. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1377 400 000, Baarvorrath in Silber 1 126 700 000, 
Bene der Hauptbank und der Filialen 629 400 000, 

otenumlauf 2 828 300 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 531 900 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
174 500.000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 267 400 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 663 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,54. 

London, 1. Juli. Bankausweis. Totalreſerve 
11828000, Notenumlauf 25 241 000, Baarvorrath 
21319 000, Portefeuille 22 786 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 23 069 000, Guthaben des Staats 8 331 000, Noten⸗ 
reſerve 10 601 000, Regierungsſicherheit 14 583 000. 

London, 1. Juli Conſols 101¼, 47 dreußiſche 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 99 excl., Lombarden 
9¼½, 5% Nuſſen de 1871 99, 53 Ruſſen de 1872 
95%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14%, 
& fund. Amerikaner 128%, Oeſterr. Silberrente 69, 

e 4% 77 7 Goldrente 84 ½, 


in Newyork 6, do. 


nu, e ee 
„ uli 0,84, 
0,85, 7e Gent: 0,85%. Wehl loch 3,00 Mais 0.40 


Fracht 2½ d. Zucker (Fair reſining Muscovades) 4½. Berlin, 1. Juli. (J. Sandmann.) Die Zufuhr 
Berlin, den 2 Juli. an Wild und Geflügel war heute ſehr gering, jo daß, 
: Ur. v. 1. Ors. „ 1. | um den Bedarf zu decken, höhere Preiſe bewilligt 
Weizen, gelb | 4% ras.Anl.80| 87,50 87,70 | wurden. Rehe wurden mit 60-80 J Ye Pfund bezahlt. 
Juli- Aug. | 145,70, 144,70 |Lombarden 186,50 185,50 | Wildſchwein 3545 9. Junge Gänſe 34,50 % der 
Sept.-Okt. 149,00 148,50 Franzosen 370,50 366,00 | Stück,, junge Hübner 55—90 d, junge Enten 1,00— 
Roggen Ored,-Aotien 447,00 447,00 | 1,50 M, Tauben 30-45 3 e Stück, Poularden 4.50— | 
Juli-Aug. | 128,50) 128,20 |Dise.-Oomm. 205,40 206,00 | 7 % Gemüſe und Obſt bei der großen Zufuhr im 
Sept.-Okt. 130,50 130,00 [Deutsche BK 157,50 158,00 | Preiſe weichend. Butter: Die Zufuhr ift bedeutend, 
Petroleum pr. Laurahütte 69,00] 68,50 doch iſt anzunehmen, daß dieſe den niedrigſten Stand 
200 8 Oestr. Noten | 161,45| 161,45 | erreicht hat. In Käſe größere Nachfrage, im Preiſe feſt. 
Sept, Oktbr.] 22,30 22,30 Russ. Noten 198,30 198,00] Geräucherte Fiſche find ſehr knapp, beſonders große 
Büböl Warsch, kurs| 198,20) 197,95 | Nachfrage um Räucher⸗Aal, der im Preiſe erheblich 
Se Or nee, 
ept,-Okt ‚10: 42, ndon lang | — | 20,315 
a 57, 400 372001 SW. B 5. . * 25 
uli-Aug. i ; B. g. A.] 69,50 69,50 Neufahrwaſſer, 1. Juli Wind: N. 
Sept.-Oktbr.] 38,60 38,40 Dans. Privat- L 9 5 i 
42 „Dong 105,601 105,50 batk aan 147,10 nee ee eee 
westpr. anziger Oel- Geſegelt: Dido (SD.), Weſtergaard, Ehriftiania, 
Pfandbr, 99,60 99,60] mühle 113,00 114,00 Getreide und Stäbe. — Anna (SD.), Moyell, Moß, 
4 do. 100,90 100,90 |Mlawka St-P.| 109,900 107,70 | Getreide. 
5 Rum. G.-R.] 96,50 96,40] do. St-A. 44,60 44,409 2. Juli. Wind: NW. 
ng.4% Gldr 85,40) 85,50 |Ostpr. Südb, An gekommen: Oberbürgermeiſter v. Winter, 
II. Orient. Ani 61,70] 61,70] Stamm- A. 79,300 78,90 J Scheibe, Charleſton 9118 C), Harz. 


Neueste Russen 100 Danziger Stadtanleihe —, 
Fondsbörse: Schluss besser, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 2. Juli. | 
17 5 locs etwas mehr Frage, 7er Tonne von 1000 
tlogr. 


feinglaſig u. weiß 126—1338 140—160 4 Br. 
ochbunt 120 1334 130-169 M Br. 
ellbunt 120—1298 130— 158 A Br. 137—158 
bunt 120—1298 124—155 K Br. & bez. 
rot) 120 —130f 130—152 M Br. 
ordinair 105—1288 105140 Br 


Neuf an spreis 1268 bunt lieferbar 135 M 
u 


bez., er September⸗Oktober 135 % bez., e 
Oktbr.⸗Novbr. 135% M bez., der April Mai 
142 4 Br., 141 M Gd. r 
Roggen loco faft geſchäftslos, er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig der 1208 121 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 M, 
unterpoln. 93 &, tranfit 93 M 
Auf Lieferung der a tranf. 95 „ Br., 
94½% AM Gd., Yr Sevpt.⸗Oktbr. tranſit 96 ½ AM 
bez., 7 September⸗Oktober inländ. 119 4 Br., 
118 A Gd. 


Kleie r 50 Kilogr. 3,55—3,67½ M. 
Spiritus Pe 10 000 7 Liter loco 37 M Gd 


Rohzucker etwas feſter, Baſis 880 Rendement incl. Sack 


franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,90 M bez. 
und Brief. 


(Effecten⸗Societät.) 
ctien 223, Franzoſen 183%, Lombarden 


87,20, Gotthardbahn 106,20, 


Gold⸗ 
rente 106,02 /, 5% Papierrente 94,87%, 1854er Looſe —, 
Looſe 139,25, 1864er Xonfe 168,25, Creditlooſe 


Di 


kleie polniſche grobe 3,67% , mittel 


mebl Nr. 0 19,25—18,25 4, Nr. e u. 1 18 bis 17,50 4 


ieferung 1268 bunt Pe Juli⸗Auguſt 135 M 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

emact, Amſterdam 8 Tage — gem. D 
Preußſſche Conſolidirte Staats Anleihe 105,30 Gd. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,20 Gd. 347 


ſchaft II. Serie 100,65 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 2. Juli. 


Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


Weizen. Bei etwas beſſerer Frage ſeitens des Ex⸗ 


ports ſind ca. 550 Tonnen polniſche Weizen zu voll 


geſtrigen Preiſen gehandelt worden, Inländiſche erzielten 
ei ſchwachen Angebot für die beſſeren itä 
veränderte Be abfallende mußten etwas billiger ab⸗ 
gegeben werden. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
1228 143 , hellbunt 1278 155 M, hochbunt 129/308 
158 &, Sommer 126/78 147 4 dr Tonne. Für polni⸗ 
ſchen zum Tranſit hell krank 121/28 130 , hellbunt 
1288 und 1298 137 „, hell leichter Bezug 1318 137 &, 
hellbunt glafig 1278 und 128/98 137 A, gut bunt glafig 
131/28 140 M der Tonne. Termine Juli⸗Auguſt 135 
bez., Sept⸗Oktober 135 bez., Oktbr.⸗Novbr. 135% 
HM. bez., April⸗Mai 142 Br., 141 Gd. Reguli⸗ 
rungspreis 135 % Et, 
Roggen war ſehr ſchwach angeboten. Von inlän⸗ 


diſchem iſt nur 120/18 121 M Jer 1208 gehandelt. 
dagegen iſt noch geſtern 


Tranſitwaare heute ohne Umfaß, 
Nachmittag eine Ladung polniſcher Roggen zum Tranſit 
in etwas verdorbenem Zuſtande 1148 85% „ Der 1208 

er Tonne verkauft. Termine Juli⸗Auguſt tranſit 


95 „ Br., 94% M Gd., Sept.⸗Oktober tranſit 96% M | 
bez., inländ. 119 M Br., 118 & Gd. Regulirungspreis 


inländ. 123 4, unterpoln. 93 M, tranfit 93 M 
Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Weizen⸗ 


Kilo bezahlt. — Spiritus 37 M Gd. 


f Productenmärkte. 


Königsberg, 1. Juli. (v. Portatius u. Gr 
Weizen e 1000 Kilogr. bunter ruſſ. 1188 Ausw. 


124,75 % bez., rother ruſſ. 1278 129,50 M bez. — 


1129 5 %r 1000 Kilo ruſſ. ab Bahn 1158 88, 1168 
Kilo ) 
weiße ruſſ. 102,25 M bez. — Wicken r 1000 Kilogr. 
215 Ger. 84,50, 88,75 „ bez. — Buchweizen e 1000 
Kilo ruſſ. 122,25, 122,50, 123 M bez. — Rübſen Pe 
1000 Kilo ruſſ. 125,25 % bez. — Spiritus r 16000 
Liter 7 ohne Faß 37% & Gd. 


Oktober 40 M Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 
. gelten tranſito. 


tettin. 1. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 


loco 152—154,00 , %r Juli⸗Auguſt 154,00, ½ Sept. ⸗ 
Oktober 154,00. — Roggen matt, 


Juli⸗Auguſt 126,00, . Sept.⸗Okt. 127,00. — Rüböl 


matt, r Juli⸗Auguſt 43,00, Fer Sept.⸗Oktober 43,00. | 


— Spiritus behauptet, loco 37,00, Par Julie Auguſt 
36,60, Ye Augufl⸗Septbr. 37,39, r Septbr.⸗Oktober 
38,00. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 8 
Tara 10.85. . 

Berlin, 1. Juli. Weizen loco 140 —168 ., er 
Juli⸗Auguſt 145—145½ — 144% M, dr Sept.⸗Oktober 
„r Oktober = November 150¼ — 
151% —150% 4 


dr Juli 17,00 &, 

— Erbſen loco Yer 1000 0 
Kochwaare 155—200 4 — Weizenmehl Nr. 00 22,25 
bis 20,50 &, Nr. 0 20,50 bis 19,25 4 — Roggen⸗ 


ff. Marken 19,50 4, er Juli 17,/5—17,70 A, Pe 


Juli⸗Auguſt 17,75 17,70 4, Pr Sept.⸗Okt. 17,75 4, 


Yr Nov ⸗Dez. — M Rüböl loco ohne Faß 42,2 M, 
mit Faß — , Yr Juli 42,5 4, Yr Sept.⸗Oktober 
42,8 — 42,342, „ — Petroleum loco — M — 
Spiritus loco ohne Faß 37,3—37,5 M, dur Juli 
36,8—37,3—37— 37,2 #, Ye Juli⸗Auguſt 36,8—37,3— 
37 37,2 , Ya Auguſt⸗Septbr. 37,4 37,8 M, Pe 


Septbr.⸗Oktober 38.238 4 Al, „ kt⸗Nodbr. 38,3— 


38,6 M, der Nov.⸗Dez. 38,6—38,8 5 
Magdeburg, 1. Juli Zuckerbericht. Kornzucker, 


| excl. von 96 % 20,80, Kornzucker, excl. 886 ;Rendem. 


19,80 M, Nachproducte excl. 75 Rendem 17,50 4 
Feſt. — Gem. Raffinade mit Faß, 25,75 4, gem. 
Melis I. mit Faß — M Belt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


ichts in Sicht. 


Thorn, 1. Juli. — Waſſerſtand: 0,92 Meter. 
Wind: N. — Wetter: Gewitter, warme Luft. 
i Stromauf: 
an nenn u 11 en 1 
u. Co., feuerfeſte Chamottſteine. — ultz, e 
dorf, W. Sols, Dilendorf, Roben e 
romab: g 
Birnbaum Hauſer, Tarnobrzeg, Thorn, 3 Traften, 
1394 Rundkiefern, 74 Manerlatten, 100 einfache, 
321 doppelte eichene, 22 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Dittmann, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
S 1195 a 20 5 5 
midt, Gaſiorowski, rn, ig, 1 5 
11 800 Grubenhölzer. 3 1 an 
Strehlau, Gaſiorowski, Thorn, 
7344 Grubenhölzer. 


Berliner Fondsbörse vom 1. Juli. 


Danzig, 


Von Paris susgehend, wo sich lebhaftere Bewegung und steigend. 


C eursriebtung in Rentenpapieren heraus bildete, hatte sich im Abend, 
verkehr ser auswärtigen Plätze eine günstigere Stırömung eingestellt. 
die nach den veriiegenden Meldungen auch heute beibehalten wurdes 
Das Aussehen unserer Börse war in Folge dessen und unter Einfiwe 


des glat en Verlaufs der Ultimoregulirung ein freundliches. Im Gegen- 


sats zu den Vortagen machte sich auf einzelnen Gebieten etwas 
grössereRegsamk-i- bemerkbar, mit der eine fast allgemeine Besserung 
der Notirungen Hand in Hana ging. Verloren auch im weiteren Ver- 


laufe des Verkehrs die Umsätze wieder an Ausdehnung, so blieb dech | 


die feste Teadenz unter unwesentlichen Sehwankungen dis zum Schluss 


tenderzielle Beachtung. ınländisehe Risenbahn- Assien stellten zich 
zwar meist eiwas höher im Course, gediehen aber nicht zu grösseren 
Umsätzen. Ausländische Eisenbahn-Acrien erwiesen sich in Franzosen, 


Qualitäten un⸗ 


3,55 AM Je 50 
othe.) 
25, 1188 91,75, 1208 94,25 M bez. — Hafer %r 1000 | 


128, 130, ruſſ. 100 M bez — Erbſen e 1000 Kilo 


Yr Juli 37% M Gd., 
Se Auguſt 38% AM bez., r Sept. 38% M Gd. er 


loco 123— 126. „r. 


Oestr. Loose 1854. | 4 


Berlin, 
von 1,60 


1 Kahn, 


im Vobergewiebt. Bank- Actien fas den bevorzugte geschäftliche und 


Lombarden, Daxern, Galiziern, Warschau Wienern und schweizer Uniom 
als bevorzugt. Montanwerthe bewahrten ihre lustlose Haltung und 
| gingen weiter in den Notirungen zurück. Andere Industrie - Papiere 

bei theilweise lebhafteren Umsätzen vielfach besser bezahlt. Fremde 


Fonda fest und ziemlich belebt. Eigentliche Anlage- Effecten lebhaft 


begehrt und eher fester. Schluss durch grössere Abgaben gedrückt. 
29,250 4¼8 


Deuisch Gude. Welmar-Gera gar. 
Deutsche Bel ar 4 106,30 40. -b: | Bito| 2% 
8 00 ie , 
| Konsolldirie Aniehe % | — (Hängen v. teste ger.) Div. 1886 
} do. e. 4 105,60 Gnlizier . e 880 8 
I Sitnats-Schuldscheins | 5Y 1166,40 Sotthardbhn „ „ „. 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 102,6 | }Rronpr.-Rud. Bahn 77,70, 8 
Westpreuzz. Prov.-Obl. 4 101.80 Lüttich-Limburg .. . 4,0 
Tandgeh. Ceutr.-Pfabr. 4 101,80 | Oesterr.-Frauz. St. . 866,50 5 
Cotpreuns, Pfandbriefe 8 ¼ | 99,756 |} do. Nordwestbahn | — 2, 
de. do. 4 10% do. Lit B. 307, 2% 
pommersche Pfandbr. | 3 ½ 10%, 0e FRelchenb.-Fardub. . | 67,10| 3,83 
do. . | 81], 1100,02 | FRuss.Stoatebahnen . 139,90 
de. do. 4 101,4 weis. Unlonb. 250 
Pomensche neue do 4 10080 en mann 189 75 
Westpreuss. Pfandbr. 8. 90 rr. Lom 00. 
eg eur. Piandbn. 4½ 146,20 Wersohnu-Wien . 1992,06] 
do. do, 4 1108,90 
de Ser |& % Ausländische Priorität 
do, do. . 09, 
Pomm. Rentenbrieß® 4 1104,49 Obligationen, 
. 1 8 78 Tech- derb ee 82 26 
4 8 
een 101,10 
Kronpr. Rud.-Bahn. 
Ansländische Fonds. War Ir eb. 405,00 
Oesterr. Goldrents . 24,80 enter, Nordwontb. 86,10 
Öesterr. 2 do. 0. 1 
n N dbsterr. B. Lomb. 896,20 


5 un 
4½ | 89,50 
ER ea 103,40 | +Südösterr: 5% Obi. 


n hm nad 
2 
= 
— 
- 


Ungar. Elsenbahn-Anl. 5 , 
&o. Papierrente . | 5 76,76 Ungar. Nordostbahn 8 
do. Goldrento | 8 — Ungar. do. dold-Pr. 108,89 
do. do. 4 185,80 Brest-Grajowo .. . + 9 5 
Ung. Ost.-Pr. I. B. 6 8116 | +Oharkow-Arow ril. 10 5 
Rupz.-Engl. Anl. 1870 | 5 1823-16 | FKursk-Oharkow . « 10809 
de. do. Anl. 18716 99,95 Kursk-Kiew 90808 135 
do. do. Anl. 1879 | 5 99,358 | FMonko-Rläsen . «+ » un 
de. do, Anl. 1878 | 5 94595 | FMosico-Smolensk . « 29408 
de. do. Anl. 187 4½ | 98:75 | Rybinsk-Bologoye. a, 
de. do. Anl.1877 6 101,75 FRjüsan-Kozlow . . 10 46 
do, do. Anl. 1889 4 87,70 | FWerschau-Teren. « » 10,4 
do. Bente 1883 | 6 114,00 pa —— 
do, 1884| 194,0 [ Bank- u. Industrio-Actles. 
Kunz. II. Orient-Anl. 5 61,70 Div. 1836 
do. Steed B. al.. 6 4,20 Bortiner Onanen-Ver. 1138,00) 8 
de. de f. An.: 6 , 6 | Berliner Handelsgen, 137,50| 4 
Rusn.-Pol. Schatz-Ob. 4 23,40] Berl-Prod-uHand.-B 168700 4,855 
Poln.Liquldat-Pra. . 4% | 87,40 5 Dinsante eg oli 
Romer. lad = f 118430] Pang 6 rPrivatbank. 1370 10% 
Se Gold-Anl. 6 138,35 Doe, o t. Bank 187,26 6 75 
Itallenische Rente .| 5 100, 0 Deu ache Genm.-B . 189,00 9 
Romäniache Anleihe 3 — Deutsche Bank. . 186,00 : 
do, do 6 107,0 Deutsche fl. u. W. nn 5% 
d, v. 18 | 5 |10s,s0| Deutsche Beichsbank 100 
1 5 0 tsche otb.-B. h 
Pärk. Anleihe v. 18661 | 16,29 ee 3 . me 10 11 
haer Grundor.— 
Hypotheken-Pfanähriofe. | Harn. Conmers. Bk. 1400 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 113,19 Hannöversche Bank. 118,00 8,76 
I. u. IV. Em. 106,75 | Königab.Ver.- Bank . 105,70 80 
I. Em. % 14,60 Lübecker Comn.-Bx. 81,60 5% 
III. En. %½ 101,20 Magdeb. Prlv.-B k.. 115 99 5 0 
Fr. Bod.-Orod.-A. HE. 3½ 114,75 | Meininger Hypoth.Bk. un 1 10 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 6 111,40 Norddeutsche Bank. 149, 925 
do. de. do. do. | 4¾ 114.88 Oesterr. Orodit-Anst „| — 1 
de. do. do. de, 169,56 | Pomm. Eyp.-Aot.-Bk 2,80 5 
Pr. Hyp.-Aotlen- RE. 4 | — Posener Prov.-Bk.. 110 70 
0. do. 4% 100,25 Preuss. Boden-Oredlit. 104,39 57% 
do. do. 4 101,76 | Pr. Oontr.-Bod.-Ored. 187,87 * 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4½ 102, Schaffhaus. Bankver. 88,9) 8 
do, do. do. 4 1102,00 Sohles. Bankverein. 118 57 
do. do. do. 3½ | 98,70 | Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. 144 8 | 57 
Bteit. Nat.-Hypoim. . 6 160,20 — | 
do. do. 4½ 102,6] Actlen der Colonia 14860 
de, do. 4 101,78 | Leipz.Feuer-Vern. ... 12800 F 
Poln. landschafll. ,, | 5 62,75 | Bauverein Passage. . 87,00) 
Russ. Bod.-Ored.-Pla | 5 98 69 De nee: ... AH 1 
Russ 0 N uBgeR. » 
eee e., Bar. Pferdebahn 0,0% 11 
Berl. Pappen-Fabrik | 75,00 
tterie-Anleiber Wilbelmshütte. ... | — 
en = Oberschl, Einenb.-B. | 29,75 
| Bad, Prüm-Anl 1867 4 18, 0 Danziger Oelmühle . 1114,00) 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 Er 18 RER N RR 
Braunschw. Pr.-Anl. | — ehg. 
Goth. Prämien-Pfabr. | 5 1,40 Berg- u. H een 2 “a 
Hamburg.50rtl.Loose | 8 184,90 “ee 
| Köln-Mind. Pr.-8. .. | 8a 1129,20 et. 
Lübecker Präm.-Ani. | 3%, 187,90 1 4 6 


Zieng. | Kolbe 
do. Ored.-L. v. 1858 ; 
1860 


Aschen-Mastricht. 62/4 | 8 
Berlin-Dresden.... |] 19,35] ® —9 
Breslau-Sohw.-Fbg. . | — ee | 
Meinz-Ludwigshafen | 97,60] 8¼ 
Marienbg-Mlawkaßt-A 44,05 


de. do. St.-Pr. 107, 80 6 Dukaten 1275 
Nerdhauzen-Erfurz » 40, 75 Soverel gung Fat = 
ds St.-Pr. . 110, 0e 20-Franes-ʒt t.. 19 755 
@berachles. A. und C. — Imperiels per 500 Gr. . 1899, 
de. Li. .. | = Dollar | = 
Ontpreuss. Südbahn 78,908 Fremde Banknoten Gr E 
do. St. Pr. 118,10 5 Frann. Banknoten er 
Saal-Bahn St.-A, .. | 48; Geuterrelehische Bankn. . | 181,8 
do. 82.-F. 94,40 8 do. Allbergulden — 
Stargard-Pone n.. 14,75 4%½ 3 Russische Banknoten 138,00 
e 1864er Prämien⸗Auleihe. Die nächſte Ziehung 
Aude hr Juli ſtatt. Gegen den Goursverluft von ca. 250 Ak. 
bei der Auslosſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, 


ab lige Straße 18, die Verſſcherung für eine Prämie 
per Stack. 
Meteorologische Depesche vom 2. J uli. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitnng. 


n 


IR: 240 
Stationen. 55 32 Wind. Wetter. 88 ; 
433 5 Ed: 


N 9 0 768 WSW 2 | heiter 18 
ne „ 766 SW 1 | halb bed. 24 
Obristiansund. » « 762 80 1 heiter 16 
Kopenhagen .. 167 NW 2 | balb bed. 16 
Btoekholm n 764 still — | wolkenlos 19 
Haparanda . .| 761 B 2 | wolkenlos | 17 
Petersburg 763 WNW 1 welkenles 13 

1 Moskan . +. - 760 NNO 1 | wolkenlos 8 
Oork, Cueensto wa. 770 N 1 | heiter 17 
Baer rt 76% | WNW 1 | bedeckt | 18 
Brlt 769 NNW 3 | bedeckt 14 
Hambur; ne 769 NW ‚3 | bedeckt 13 
Swinemünds . » 5 AN 3 neee 15 1) 

a0 . 1 wo 
eig 5 er . 764 NW 4 halb bed. 16 
— — — — — 1 
.. 1 
Münster ee e | No 1 | heiter 15 1 
Larlerube 767 NO 2 | heiter 17 
Wiesbaden 168 0 2 | heiter 18 2) 
München 169 0 5 | welkenles 
Obomnits . v0 768 W 2 halb bed. 14 
Berlin 767 | NW 2 | wolkig 18 
Wien a 766 NW 2 Wolkenlos 15 
. 1 [wolkenlos 15 8) 


| un 


Bina vage 
Friet f 76 
1) Nacht Thau. 2) Nachts Thau. 3) 


Gewitter. . 
J Boala für die Windstärke: 1 mm leiser Zug, 2 == leicht, rel 


Welkenles ö 22 | 
Gestern Nachmittags 


za m! mm friseh, 6 wu star) 7 ma steil 8 
S 0 Sturm, 11 le 818 25 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
ö Der hohe Luftdruck hat ſich über die ganze Weſt⸗ 
| Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet, wo überall ruhiges 
heiteres und trockenes Wetter herrſcht. Die Temperatur 
iſt in Deutſchland überall geſtiegen und nähert ſich da⸗ 
ſelbſt wieder den normalen Werthen. Breslan hatte 
geſtern Nachmittag Gewitter mit ziemlich erheblichem 
Regenfall. Der Zug der oberen Wolken über Deutſch⸗ 
land iſt unregelmäßig, indeſſen iſt die öſtliche Richtung 
die vorherrſchende. 
| Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 
Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Tpeil und 
den Beige redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


@ Barometer- Stand 
SE in Thermometar Wind und Wetter, 
5 | 8 | Millimetern. Celsius, 

2 z——— 
1124 766,9 16,4 NNW,., frisch, hell u. welk. 
2 8 763 9 17,6 N., leicht, hell u. welkig. 

12 764,4 20,0 NNO., leicht, wolhenlos, 


S 


ET 


Zt 


1 = 
“ee Sänger⸗Vereinigung 
5 zu Danzig. 1 


Ich verreiſe bis 
zum 31. Juli. 

Sonntag, den 4. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr, 


Total⸗ Ausberfauf f 


wegen 


eſchäfts⸗Aufgabe und Fortzug. 


. Andauernde Kränklichkeit und hierdurch bedingter Fortzug von Danzig zwingen mich 
mein ſeit einer langen Reihe von Jahren am hieſigen Platze betriebenes 


Wiener Schuhwaaren-Lager 


in kürzeſter Zeit aufzulöſen. 5 

2 Ich ſtelle deshalb mein geſammtes Waarenlager zu Anschaffungspreisen zum 
gänzlichen Ausverkauf, indem ich ergebenſt bemerke, daß daſſelbe aus den anerkannt 
ſolideſten und faconreichſten Wiener, Prager, Carlsbader, Berliner und eigenen 
Fabrikaten erſten Ranges, vom kleinſten Kinderſchuh bis zum größten Reitſtiefel beſteht und 
mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattet iſt. 


Zugleich erlaube ich mir ergebenſt darauf hinzuweisen, daß ich, um meine be⸗ 
deutenden Vorräthe von Rohmaterialien aufzuarbeiten, Maapbeitellungen 
und Reparaturen bis zum Schluß des Ausverkaufs auf's ſorgfältigſte 
und prompteſte ausführe. 


Wer daher ſeinen Bedarf in Fußbekleidungen für die Saiſon zu decken be⸗ 
nöthigt iſt, kaufe ſolche nie früher ehe er fich nicht von der Solidität meiner Waaren 
und deren verhältnißmäßig billigen Preiſe überzeugt hat. 

. Da es mein unabänderlicher Entſchluß ift Danzig zu verlaſſen, fo bitte ich aus⸗ 
drücklich meinen reellen Ausverkauf, der lediglich aus den oben angeführten Gründen ſtatt⸗ 
findet, mit anderen Schein⸗Ausverkäufen nicht zu verwechſeln. f 


Hochachtungsvoll 


W. Stechern, | 


= dae, | a Brodbänkengaſſe 48. 


Victor Lietzau, Danzig, 
Brodbänlen⸗ und Pfaffengaſſenecke 42. 


Prüfung beſtehender Blitzableiter. Koſtenanſchläge. 67000 


Ein Juſpector 


mit guten Atteſten verſehen, 10 Jahre 


Heil. Geiſtgaſſe 106. 
7020 Dr. Kohtz. 
Mein Comtoir - 
| Vocal- und 
Langenmarkt Nr. 7. 7 8 
. . Schulz | Instrumental-Concert, U} 
Klinggräff, A| veranftaltet vom hieſigen Heſſe ſchen Männergeſangverein „und der 9 
Mit 2 Nachträgen. burg i. Pomm., Neuſtadt Weftpr. und Tiegenhof. 8 
19755 ie de Einband K. 200 1 6 „ 1 . 
A. Trosien, |5 6esammizahl der Sänger 250. 


Vertretung: Hr. Dr. Kahle, 
im grossen arten des Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses 
befindet ſich vom 1. Juli ab, 
Bü |] ie Sangneeineie Oihng. Marichmerhen, Br Sacmarı tacane I 
Peterſiliengaſſe 6. 


Lowe der Zoppoter Kinder- i Programm. 5 
Heilstätten-Lotterie, al KI, Iv, v. Theil Inſtrumentalmuſik von der Kapelle des 4 Oſt 


1 
Hannover’sche Pferde- Lot-|® ier⸗ d 195 : 
terie, Zieh. 5. Juli, Loose a . 3 Grenadier Reg. Nr. 5 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn The 


Weimarschen Kunst- Aus- 
Stellungs - Lotterie, I. KI, 
Lichung 6, u. 7. Juli, Loose a K. 1, 

Vollloose für alle drei Klassen 


d ; II. Theil. i 8 
1. Hymne: „Jauchzend erhebt ſich“ v. Mohr. Geſammtchor mit Orcheſter 
2 „Morgengruß an Deutſchland“ von Hermes. Geſammtchor a capella. 
3. „Singe du Vögelein“ von Tauwitz. Geſammtchor a capella 
8 f f (70894. „Roth⸗Röſelein“ von Abt. Einzelchor. i 

Loose der Berliner Jubiläums- 5. 4) „Abendfeier“ von Kreutzer. Einzelchor. 
16 

7 

8 

9 


Ausstellungs-Lotterie, a A1 b) „Durch den Wald“ von Schäffer. Einzelchor. 

bei Th. Bertling, Gerbergasse 2. „Waldabendſchein“ von Schmoelzer. Einzelchor. 3% 
„ Der Verkauf der Hannoverschen 7. Sonnenaufgang von Foetze. Geſammtchor a capella, dirigi 
‚ Loose wird morgen; der We mar 'schen vom Cemponiſten n 

Loose Montag Abend geschlos- en. . „Schottischer Bardenchor“ von Silcher Geſammtchor a capella. 
„Wilgerchor“ aus Tannhäuſer von Wagner. Geſammtchor mit 
Orcheſter. 5 N 3 
HI. Theil. 5 


. 10. Hymne: „Lobpreiſet laut“ von Herzog Ernſt zu Sachſen. Geſammt⸗ 5 


7 


2 — — — — 9 

oo 16, „Trinkmuſik“ von Mohr. Geſammtchor a capella. 

Hackerbrä N 19 e von Attenhofer. Geſamwichor A capella. 

Robert Krüger, Site 19. „Danfgebet aus den altniederländiſchen Volksliedern bon Kremſer. 
. 34. 


Geſammtchor mit Orcheſter. Auf die Annonce 


SSL : ; 3 7 7 A| beim Fach, welcher 2 Jahre d. Acker⸗ 
Neu! Neu!“ 12058 Garten wird „ Male durch 1 5 einiger e e und 5 lee dan ue Seele | 
Aniverſal⸗ nete werden. (Siambeang, Poramiden ze) ber Perr ileumacher de, Fed . gie unter Str. e u 


in Nr. 15913 dieſer Zeitung iſt lediglich und als letzte Erwiderung 
u entgegnen, daß der Unterzeichnete, gewählter Vorſitzender des 
eſtpreußiſchen Bezirks⸗Verbandes, des ſtatutenmäßig mit dem 
Vorſtandsfitz zu Berlin organifirten 8 1 
„Bundes deutſcher Barbiere, Friſeure u. Perrückenmacher 
iſt und als ſolcher die Verſammlung des Bezirks⸗Verbandes auf den 
21. Juni cr. einberufen hatte. Zu dem genannten Bunde gehören 


Schueidemaſchinen 
für Brod u. andere 
Lebensmittel, 


Eintrittskarte 50 Pfennige. 


5 Der Vorverkauf der reſervirten Plätze a K. 1,50 und 
1 findet vom 20. Inni ab in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Herm. Lan, Gr. Wollwebergaſſe 21 ſtatt. ww : 


Passe-partouts, peſche außer dem Beſuche des Garten⸗ 


Zingler's Höhe, 


Langfuhr, f 
für Juli und Auguſt find noch einige 
Wohnungen, ſowie Logirzimmer billig 
zu vermiethen. 


= 
2 


utſhrechenden Nabatt. 


8 ö genannt anne u 1 N 155 ld 16 0 0 ee be⸗ er es es. hi ihr Mei N 

gti dan’ a rechtigen, werden bei vorhergehender Meldung im Comtoir des Herrn ie Unterzeichner der betreffenden Annonce, die ihrer Meinung 

= Stütze der Hausfr al, And. Kohlftock, Heilige Geiſtgaſſe 53, a . 2 ausgegeben, wo bereit: nach im fee a alleinigen, techniſch ausgebildeten ER 2 11 Kelle 
5 Deüutſches Reichs⸗Patent. willigſt jede weitere Auskunft ertheilt wird. (7003 Herren Coiffeure Kreutz, Baljam, J. Saner, Lemke ze. ſcheinen unſere 4 eparatem Gärtchen nebſt Laube 
8 9 N adeper Guneertbefuger erhält ein ausführliches Programm, ſo⸗ doch deutlich genug ausgedrückte Berichtigung nicht verſtehen zu wollen, 1. October cr. zu vermiethen. 


ndige Textbuch gratis. sun: ‚nieimebe in 
tter Concert im Saale. „Per. fol 


8 — DS. LEEAER 


Gehäſſigkeiten gegen einzelne Mitglieder unſeres Wi 


m RUE FRE =: im Perrückenmacherfache, f 5 gen 4 | 8 2 
3 ö 8 I Hg Könnten, und warum führen fie, die ſich nur „Coiffeur und Berrit 1 9 
f . ö 0 macher nennen, in ihrem Geſchäft auch das Barbiergewerbe aus? ; Richard Jahr, 
1 3 2 ne . Der Neid und die Mißgunſt zeigt ſich zu deutlich in ihrer Er⸗ 7079) Jopengaſſe 34. 
1 Koſtenfreie Convertirun klärung; wir wollen uns daher des Weiteren enthalten und das usb 
ER i ? 1 Urtheil der öffentlichen Meinung überlaſſen. : (6977 5 
ſämmtlicher 5 


Der Vorſtand des Weſtpr. Bezirks⸗Verbandes, 
Bund deutſcher Barbiere, Friſeure und Perrückenmacher. 
i C. Judee, Vorſitzender. ; 


Der Laden 
Kohlengaſſe 6, 
3 Schaufenſter, für jedes feinere Ge 
ſchäft paſſend, iſt von October, auch 
ſchon früher zu vermiethen: car A 
J SRanggaile 27 ift per 1. October die 
g 3 Eiage für 450 dk pro Jahr zu 
vermiethen. f ; 1051 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 
Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig ſind 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis 
einſchließlich 26. Juli cr. nur die i 
9 Probvinzial⸗Lanpſchafts⸗Kaſſe 
5 und die 152808 
Weſtpr. Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe. 
Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 
Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien⸗ 
x. Beträge gezahlt. (6875 
0. 


Westpreussische Landschafliche Darlehns-Kas 


| Eifenbahnfdienen 
zu Banzwecken 


offeriren billigſt 


Max Baden & Co.) 
Milchkannengaſſe 31. N 


Heiligenbeiler 
und Thorner Pflüge ere 
0 40% beer 


Hodam & Ressler, Danzig. N Hr 
5 


5 ſtube ꝛc. zu verm Näh. daſelbſt 


im Comtoir parterre. (7088 
Neu, modern, praktiſch! 

Leichte Filz-, Stroh⸗, Stoff, Seiden⸗ u. Hanf⸗ 
Hüte ſind in den neueſten Farben vorräthig. 
Neiſe⸗, Studenten⸗ u. Jagdhüte erſtaunlich billig. 15 1 5 905 9 

B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. a [ Driginal⸗Gebinde find zu haben 


Commandite Zoppot, Seeſtraße, Villa Hortenfia. Hotel Vanselow, 9 


8 5 neu erbaut, 5 
„ 1 8 & Danzig, Heumarkt 3, 


T empfiehlt iet . e und 
ni 3 ieſigen Publikum. 8 
i Noll 8 patent. Bier -LonserVvator 0 Reſtan rant mit Veranda. Sn a 
Gebaitung der Anblenfänze, 250 e Jeden Abk ‚on Bier; 1810 0 

. te g 
ede Auſchaſfungsbeſten werden im ‚töricher Zeit wieder eripart. Schoeme 4 Reftentanl, 


ine gut erhaltene Getreidemähe⸗] zuſammen 1,45 Z ac 1 ; : 935 
E ; iſt Billia IB 1 5 i. Jedem Wirthe daher die Verwendung obigen Conſervators angelegentlichſt : 95 
maſchine (Burges Key) ift billig ſtattfindet, besorgen wir kostenfrei ge 185 wied. Wrefpefte gras 901 36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


e bo. Krause, 5 Meyer & Gelhorn, Zur Anſicht im Berliner Hofbräubaus Jopengaſſe 19. a escheft fu re 
ı Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, | 


1 a a anna Th. Barn ck, Altſtädt. Graben 108, J. zu bringen. (69 x 
2 Dig bis jetzt erſchienenen Hefte IV. Ln 40 ür ein landwirthſchaftl. 1 | Eine gewandte Freundſch aftl. Garten. f 


8.55 and von Meyers Konverſations⸗ = 8 
Lexikon ſind zu verkaufen. (6874 ] nengeſchäft ſuche einen perfecten 2 ur f . a 
Buchhalter (dopp.) welcher auch für Verkän Erin | ae fe de 
ſuche für mein Handſchuh⸗Geſchäft. 


Gef. Offerten unter 7098 in der 
verläſſige Kraft, welcher bereits A. Hornmann Nachflgr., Humoriſtiſche Scree 


Speciell für di 5 i 6 Meldungen erbeten ſchleunigſt. B. Grhlewicz, 409 „ » 2 / 
ee NM ax Bock, k TH l S e einiger Garten. 


empfehle ich > ) 
U Compannon-Gefuh, Ba sum, Seitens Rain |  Goneerilänger, 


Wildhandlung: 
Beſtändi tes ) 
Sin Küken 5755 Rep eee 


Röpergaſſe 13. 


Moieriatn. Shah. 


Ein Laden mit freundlichem Gaſt⸗ 
immer, Wohnung und Zubehör, in 


e Weſtprenßiſche 4% Pfandbrieſt. 


von A. Dreher, 


Klein Schwechat bei Wien, 5 
empfiehlt (710 


Ch. Ahlers, 


der Nähe der neuen Artillerie⸗Kaſerne M 
1 iſt zu vermiethen. In dem⸗ 
elben wurde feit vielen Jahren ein 
Material: u. Schankgeſchäft mit recht 


e ee Die Conbertirung 
ae e e e in 3½ procentige Pfandbriefe, 


Das Grundſtück N 


Bergerſtraße 12 28. Juni bis 26. Juli c. 


in Zoppot iſt zu verkaufen. unter Zuzahlung von 


Näheres daſelbſt. 077 0,25 Zinsdi 1. Juli 1886 bis 1. Januar 1887), 
Greutzenberg. 1.20 e om I. Jul bi Ja ) 


kl. Landtouren geeignet. Ferner für 


das Comtoir einer Branerei eine zu⸗ 


En 


Re 


und unübertroffen haltbar. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. (6750 


> anck’s = 5 8 er 0 
ig 5 5 G ß s» G ſch f Adreffen unter Nr. 7060 in der Herren Ehle, Platt, Heffmaun, Lost, 

Pentilalions⸗ Hemden a 0 tes S ecial⸗ E 8 t 85 Zur Uebernahme eines lucrativen] Exped. d. Ztg. erbeten. . Friſche, Maaß und Hatte. 
Dieſelben ſind von ärztlichen für ; en = dp a 800 s Ein ame, bende Sam lien 0 a 5 19265 850 
itä ſundhei 17 5 wird ei it 8000 bis] Wund ordnungsliebende lien⸗ tags 7%, Uhr. — Kaſſenpreis 50 4, 
Autoritäten als der Geſundheit 70 5 I M 15 000 „l. geht. Offerten u. 7062 | water, empf. iich den dr, Hauseigene Kander 23 9, Billets a 40 % in den 
entſchieden förderlich anerkannt Damen und Mädchen Mäntel 115 der Eecd de Ztg. en thümern a. Vicewirth ꝛc. Ad. u. 7087 Cigarren⸗Geſchäften der Herren 8. 
V 2 ALS Lageriſt ſucht ein mit guten in der Exvedition dieſer Zeitung erb. Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüßt. 79 
6 10 d 5 mer-⸗Satſon. A Referenzen verſehener Materialiſt (in Oberſekundaner w. a. Lehrling Hohethor. 6687 
L a er om Stellung vom 1. Auguſt. in eine Apotheke zu treten. SEF = 1 
(7080 Ei Adreſſen unter Nr. 7063 in der Adreſſen unter 7091 in der Expd. Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
. Exped. d. Ztg. erbeten. dieſer Zeitung erbeten. s in Danzig. i 


